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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis1 Mk.
50 Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . ö.

ksraepfevtisnsolilllzs Xr. 4S.
Nachrichten

Inserate findendie wirksamste
Verbreitungund kosten pro
Zeile 15 Pfg ., fürausländische

20 Pfg.
Agenten : OldenburgAnnoncen»
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parufsel,
HaarenstraßeNr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E. Schlotteu. W .Schell«

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde- und Landes - Interessen.

s 1Ä« . Oldenburg, Donnerstag, den 25. Mai 1899. XXXül. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Die ErGilng des TuSMgse-KWreffes.
* Berlin , 24 . Mai.

Zu derselben Zeit , wo die Vertreter der Mächte sich in
der Residenz der jugendlichenKönigin von Holland die Hände
reichen , um dem grimmigsten Würgengel der Völker, dem
männermordenden Kriege, selbst den Krieg zu erklären, tagt
in den Mauern der deutschen Reichshauptstadt eine zweite
Friedenskonferenz, welche sich das hohe Ziel gesteckt hat,
einen anderen, vielleichtnoch furchtbareren Feind der Menschheit,
der kein Alter und kein Geschlecht schont , zu bekämpfen: die
Tuberkulose . Mehr und mehr hat in den letzten Jahren
sich die Ueberzeugung Bahn gebrochen, daß die Schwindsucht,
soviel Opfer sie auch fordert, keine unheilbare Krankheit ist.
Es ist — das muß gerechterweiseanerkannt werden — ein
Verdienst des im Jahre 1894 gegründeten „ Nationalvercins
zur Hebung der Volksgesundheit" und seines verdienstvollen
Vorsitzenden, des Geh . Ober - Regierungs - Rats Freiherr,!
von Broich, gewesen , unter den ersten auf die Notwendigkeit
allgemeiner Fürsorge für die Schwindsüchtigen hingewiesen
und die Errichtung von Volksheilstätten befürwortet zu haben;
und ist auch der Verein infolge finanzieller Schwierig¬
keiten nach kaum dreijährigem Bestand wieder aufgelöst worden,
so haben doch die von ihm gesäetenSamenkörner reiche Frucht
getragen . Als eine dieser Früchte darf wohl die Einsetzung
des „Deutschen Centralkomitees zur Errichtung von Heil¬
stätten für Lungenkranke" gelten, dessen Initiative die Ein¬
berufung des Kongresses zu danken ist.

Eine auserlesene und vornehme Gesellschaft war es, die
heute Nachmittag den Sitzungssaal und die Tribünen des
Reichstages füllte, um der Eröffnung des Tuberkulose-
Kongresses beizuwohncn. Als kurz nach 11 llhr die Kaiserin
in duftiger , gclbgrünseidener Frühjahrstoilette mit Gefolge
von Damen in der Hofloge erschien , erhoben sich alle An¬
wesenden. Staatssekretär Graf Posadowsky, auf dem
Platze des Neichstagspräsidenten stehend, begrüßte die Ver¬
sammlung mit folgender Ansprache:

„Die technische Wissenschaft hat gewaltige Fortschritte ge¬
macht. Daraus hat die Menschheit unermeßlichen Nutzen ge¬
zogen . Der dadurch bedingte Fortschritt der Kultur hat aber
einen anderen Schaden mit sich gebracht. Durch die moderne
Entwickelung der Arbeit sind neue Krankheitsformen entstanden.
Man hat die Berufskrankheiten kennen gelernt. Zu diesen
Berufskrankheiten gehört die Tuberkulose. Zn denken ist dabei
insbesondere an die Bedeutung der Wohnungsfrage in ihrer
Abhängigkeit von der Entwickelung und Ausbreitung der
Industrie. Die Ausbreitung der Tuberkulosehat dieRegierungen,
Aerzte und Menschenfreunde schon lauge angeregt, auf Abwehr¬
mittel zu sinnen. Man erkannte, daß eine planmäßige Bekämpfung
der Tuberkulose not thut . Je mehr der Wohlstand der Völker
sich hebt, desto lebendiger pflegt sich in den besitzenden Klassen das
Gefühl der Menschenpflichtzu regen, für die Notleidenden und
Schwachen zu sorgen. In dieser Ueberzeugung ist von zwei
deutschen Kaisern mit ihren hohen Verbündeten die sozial¬
politischeGesetzgebung Deutschlands ins Leben gerufen und mit
landcsväterlicher Fürsorge unermüdlich gefördert. Von dieser
erhabenen Auffassung geleitet, hat Ihre Majestät die Kaiserin
das Protektorat über den gegenwärtigen Kongreß zu übernehmen
die Gnade gehabt, und haben andere hohe fürstliche Frauen
de,n Unternehmen ihr werkthätiges Interesse zugewendet, und
wenn wir heute in dieser Versammlung Abgesandte fast aller
Kulturvölker sehen , so können wir auch hierin den sichtbaren
Beweis erkennen, daß in dem Bestreben, das Wohl der Kranken,
Schwachen und Unglücklichen zu fördern, alle gesitteten Völker
sich solioarisch betrachten. Während zur Zeit dank der hoch¬
herzigen Anregung eines mächtigen Monarchen im Haag ein
Kongreß von Staatsmännern tagt , welcher Mittel und Wege
zu finden gewillt ist, um die Schrecken des Krieges zu ver¬
meiden oder wenigstens zu mildern, tritt unter reger Anteil¬
nahme des deutschen Kaisers und seiner hohen Gemahlin heute
hier in der Hauptstadt des deutschen Reiches ein Kongreß von
ärztlichen Autoritäten und aufrichtigen Menschenfreunden ans
allen Teilen der Erde zusammen, bestimmt, aus Mittel und
Wege zu sinnen, durch welche die verbreitetste Krankheit, welche
an dem Mark und der Arbeitskraft der Völker zehrt, beschränkt
und geheilt werden kann. Diese beiden Ereignisse werden in
der Zukunft denkwürdige Blatter der Kulturgeschichte bilden
für die Beurteilung unseres Zeitgeistes. Möchten den sach¬
verständigen Beratungen des Kongresses auch überall opfer- I
freudige Thaten folgen und so diese Versammlung den Aus¬
gangspunkt einer auf gleiche Ziele gerichteten internationalen
Arbeit bilden."

Nach dieser AnspracheerklärteStaatssekretär v . Posadvwsky
den Kongreß für eröffnet und übergab die Leitung desselben
andenHerzog von Ratibor und denGeheimratv . Leyden,
als Vorsitzende des Centralkvmitees zur Errichtung von
Lungenheilstätten , die an der Spitze des Organisationskomitees

dieses Kongresses stehen. Der Herzog von Ratibor übernahm
dann den Vorsitz mit einer Ansprache, in der er zunächst der
Kaiserin den Dank des Kongresses für die Uebernahme des
Protektorats aussprach. Er führte aus , daß dieser Kongreß
nicht nur wissenschaftliche Thesen aufstelle, sondern anerkannte
Ergebnisse feststellen wolle, und teilte ferner mit, daß die
Großherzogin von Baden dem Kongreß telegraphische Grüße
gesandt habe, da sie an dem persönlichen Erscheinen in letzter
Stunde verhindert worden sei. Endlich dankte der Herzog
von Ratibor den auswärtigen Staaten für die rege Be¬
teiligung an diesem nationalen deutschen Werke. Hierauf be¬
grüßte Bürgermeister Kirschner die Versammlung im Namen
der Stadt Berlin und Professor Waldeyer im Namen der
Universität. Es sprachen dann die auswärtigen Delegierten,
alle im Sinne des Dankes an Deutschland für das Vorgehen
auf dein Gebiete der Tuberkulosebekämpfung und mit dem
Wunsche segensreichen Erfolges . Abgesehen von den Herren
aus Oesterreich- Ungarn , bedienten sich sämtliche Delegierten
ihrer Muttersprache, mit alleiniger Ausnahme der Professors
Edoardo Maragliani aus Genua, des Vertreters der
italienischenRegierung , der unter großem Beifall in fließendem
Deutsch folgende Ansprache hielt:

„Ich habe die hohe Ehre, Ihnen den brüderlich herzlichen
Gruß Italiens und der italienischenRegierung zu Überbringer' .
In Italien , wo früher vielleicht als in irgend eine »! anderen
Laude schon in verflossenenJahrhunderten öffentlich prophy¬
laktische Maßregeln gegen die Tuberkulose ins Werk gesetzt
wurden , verfolgen alle, und allen voran die köuiglicbe Re¬
gierung, unter deren Mitgliedern der Name Guido Baccellis
glänzt, mit regstem Interesse die Organisation des Kampfes
gegen jene Geißel der Menschheit. Und tief durchdrungen von
der Bedeutung dieses Kongresses, spricht Ihnen Baccclli durch
mich sein innigstes Bedauern aus , an diesem denkwürdigen
Tage nicht in Ihrer Mitte weilen zu können. Durch die
glänzenden Entdeckungen seiner Forscher hat Deutschland über
das Wesen der Tuberkulose ein Helles Licht verbreitet;
nun ergreift es mit seinen zahlreichen Sanatorien , mit den
Maßnahmen öffentlicherProphylaxe unter der menschenfreund¬
lichen hohen Führung seiner allerdurchlanchtigsten Herrin
zielbewnßt die Initiative zur Bekämpfung der Seuche, von der
freudigen Bewunderung der zivilisierten Welt begrüßt. So
ruft der Zusammentritt dieses Kongresses ein vorahnendes
Wort Virchows wieder wach , das er vor mehr als einein
halben Sätülnm erklärte : Es sei die Ausgabe der Menschheit,
die Tuberkulose zu überwinden. Mit Ihnen, mit den Deutschen,
durch doppelt innige Bande des Herzens und des Geistes
verknüpft, sprechen wir daher heute den tiefgefühlten Wunsch
aus , es möge ans diesem Kongresse jenes prophetische Mort
des Altmeisters seiner wirksamen Betyätigung entgegengesührt
werden zum Ruhme der Wissenschaft, zum Heile der Mensch¬
heit !"

Nachdem Geheimrat v . Leyden, dem die fachwiffenschaft-
liche Seite der Vorbereitungsarbeiten zum Kongresse zugefallen
ist , einen kurzen Ueberblick über den bisherigen Kampf gegen
die Tuberkulose gegeben und die wissenschaftlichen Ziele des
Kongresses dargelegt hatte, machte der Generalsekretär des
Kongresses, vr . Pannwitz, einige geschäftliche Mitteilungen.
Ein Herr F. Mannheimer hier hat einen Kongreßprcis von
3000 für die beste volkstümlicheArbeit über die Tuberkulose
als Volkskrankhcit gestiftet. Der Vorsitzende , Herzog von
Ratibor , schloß die feierliche Eröffnungssitzung mit "einem Hoch
auf das Kaiserpaar . Während der darauf folgenden Pause
ließ sich die Kaiserin einzelne der offiziellen Delegierten
vorstellcn.

An die Königin von England ward anläßlich ihres
heutigen Geburtstages ein Telegramm gesandt.

Der Kongreß zählt weit über 2000 Mitglieder.

Zur Lage in Spanien.
^ Oldenburg , 25. Mai.

Von politischer Sommerrnhe weiß das „Land des Weins
und der Gesänge" auch in diesem Jahre nichts. Die spanischen
Cortes versammeln sich am 2 . Juni , und diese Tagung wird
bedeutungsvoll sein für die gesamte Entwickelung des schwer¬
geprüften Staates, lieber den Inhalt der von der Regierung
ausgearbeiteten Vorlagen ist Authentisches bis zur Stunde
nicht bekannt. Man weiß nur so viel, daß wiederholt erregte
Sitzungen des Ministerrats stattgesunden haben, in denen
sichMeinnngsvers chiedenheiten zwischen dem Minister¬
präsidentenSilvela bezw . dem FinanzministerVillaverde
einerseits und dem Kricgsmimster, GeneralPolavieja,
andererseits hsransstelltcn.

Es ist merkwürdig, daß in Spanien meist Generäle die
Kreise stören, welche die Regierung, oft mit vieler Mühe,
einigermaßen zu ordnen sucht . So erschwerten Marschall
Martinez Campos und General Weyler nach ihrer Rückkehr
ans Kuba dem greisen Sagasta die Leitung der Re-
gierungsgcschäste, und so politisierte der philippinischeHeer¬
führer, Polavieja , schon lauge bevor er ins Kabinett eintrat,
auf eigene Faust . Es hat ein gewisses psychologisches Interesse,

daß diese Militärs, denen kriegerische Erfolge versagt blieben,
flugs daheim in der Politik sich versuchen , und nicht minder
fft

'
es bemerkenswert, daß es diesen Männern auch gelingt,

eine immerhin beträchtlicheZahl von Anhängern um sich zu
scharen . Diese Uniform muß also für den „grandenstolzen"
Spanier selbst dann noch etwas Bestehendeshaben, wenn deren
Träger mangels besonderer Leistungen vom Kriegsschauplatz
abbernfen wurde.

Was speziell den General Polavieja betrifft, so ist aus
den madrider Berichten zu ersehen , daß die Verleihung des
kriegsministeriellen Portefeuilles seine militärische Seele zu
neuem Schwünge befähigt hat . Dem General erscheinen die
Landesverteidigungsverhältnisse durchaus ungenügend. Er trügt
sich infolgedessen mit großartigen Rüstungsplänen ', und es
verlautbart , daß er mit — den spanischen Militär in solchen
Fällen auszeichnender — Hartnäckigkeit darauf besteht , daß
vor allem der Kriegsverwaltung reichliche Geldmittel
zur Verfügung gestellt werden. Zu ersehen ist zwar nicht
recht , von welcher Seite ans dem pyrenäischcn Königreich
Gefahr drohen sollte. Selbst wenn die karlistische Be¬
wegung ernster genommen wird, als sie es offenbar verdient,
so ist doch wohl ausgeschlossen , daß Don Carlos und die
Seinen ans den kanarischen oder balkarischenInseln oder gar
den nordasrikanischcn BesitzungenSpaniens, deren Befestigung
Polavieja u. a . durchweg wünscht, losschlagen werden.

So stellt der Kriegsminister eine Negierung in der Re¬
gierung dar . Vielleicht beschäftigen auch den Marine-
minister lähnliche Gedanken. War doch bereits davon die
Rede, daß die vor Cavite und Santiago verlorenen spanischen
Kriegsschiffe durch neue erseht werden sollen. Und derartigen
Phantastereien giebt man Raum zu einer Zeit, in der
das Jahresdefizit im Etat 300 Millionen Pesetas
beträgt , in der der Finanzministcr verzweifelte Anstrengungen
macht, um durch möglichste Einschränkung der Ausgaben zu¬
nächst den nationalen Kredit zurückzngcwinncn. Tenn Spanien
ist über kurz oder lang in die absolute Notwendigkeit versetzt,
eineäußere Anleihe anfzunehmen.

Die kommenden Cortcsverhandlungen bilden einen Grad¬
messer für die politische Reife der Nation . Hat Spanien aus
den harten Erfahrungen gelernt, dann wird die Volksvertretung
energisch protestieren gegen die Dringlichkeit fo bedeutender
Aufwendungen für Rüstnngszwecke. In diesem Falle tritt
General Polavieja naturgemäß zurück , und der Kabinettsches
Silvela sowie der Finanznrinister haben, gestützt ans das Votum
der Volksvertretung, uni so größere Aussichten, die finanzielle
Entwicklung des Landes zu fördern, als redlicher Wille auch
den nationalen Kredit steigen macht. Sollten die Cortes jedoch
die Landesverteidigungsfrage zur Zeit für wichtiger halten als
diejenige der volkswirtschaftlichen Gesundung, dann wird das
verblendete Spanien es sich selbst zuznschreiben haben, wenn
es unaufhaltsam dem Ruin entgegentreibt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die gestern ausgcgcbene Nummer des „ Marine --
verordmmgsblatts " veröffentlicht folgende kaiserliche Ordre
vom 23 . d . M. betreffend das Unterstellungsverhältnis
der Inspektionen und der diesen unterstelltenMarine¬
teile:

„Ich bestimme in weiterer Ausführung Meiner Ordre vom
14 . März d . I . : 1 ) Es werden unterstellt : a . dem Kommando
der Marincstation der Ostsee: 1 ) die 1 . Matrosenartillerie-
abtcilung , 2 ) die 1 . Torpedoabteilung , 3) das 1 . Seebataillon;
b . dem Kommando der Marinestativn der Nordsee: 1 ) die
2 ., 3 . und 4 . Matrosenartillerieabteilnng , 2) die 2 . Torpedo-
Abteilung, 3) das 2 . Seebataillon . Die Inspektionen
der Marine -Artillerie, des Torpedowesens und der Marine-
Infanterie bilden Instanzen zwischen den Stationskommandos
und den vorgenanten Marineteilen und sind für die sach¬
gemäße Ausbildung der ihnen unterstellten Marineteile in
erster Linie verantwortlich.

2) In allen die Mobilmachung, das Ersatz- und Jnvaliden-
wesen , den Gerichts- , Garnison - und sonstigen lokalen Dienst
betreffenden Angelegenheiten können die Stationskommandos
mit den ihnen unterstellten vorgenannten Marinestellen un¬
mittelbar verkehren.

3) Der Geschüftskreis der Inspektion der Marineartillerie
wird dahin erweitert, daß dieselbe die Sammelstelle für dis
Erfahrungen in der Schiffs- und Küstenartillerie, sowie im
Sperr - und Minenwesen bilden soll. In dieser Beziehung
untersteht sie dem Staatssekretär des Reichsmarineamts und
bildet das Organ desselben für die Nutzbarmachung dieser
Erfahrungen.

4) Der in Meiner Ordre vom 2 . Oktober 1895der Marine-
Depotinspektion hinsichtlich der Versuche auf dem Gebiete des
Sperr- und Miuenwesens zugewiesene Wirkungskreis wird der
Inspektion der Marineartillerie übertragen.

— Die Urabstimmung der preußischen Aerzte
über die staatlichen Ehrengerichte ist vor einigen Tagen
endgiltig abgeschlossen morden. Bekanntlich hat der Kultus¬
minister bei der Einreichung des Regiernngsentwurfs darauf



hingewiesen, daß " /i , der gesamten preußischen Aerzteschaftmit den: Inhalte des Entwurfs einverstanden seien . Von
7705 Aerzten, welche auf die an 14,894 Aerzte ergangene
Umfrage geantwortet haben, stimmten aber nicht weniger als
3029 gegen staatliche Ehrengerichte überhaupt , wahrend nur
750 für den unveränderten ministeriellen Entwurf zu haben
sind ; die übrigen sind zwar für die Einführung von Ehren¬
gerichten, aber in wesentlich anderer Form , als es der
Regierung beliebt. Jedenfalls haben im ganzen gegen den
Regierungsentwurf 6955 Aerzte gestimmt, und diese Zahl
erhöht sich mit den ans anderen Petitionen und Eingaben
her bekannten Stimmen sogar ans 7128 . In Brandenburgund Berlin stimmten 1867 Aerzte gegen und nur 107 fürdie Vorlage.

— Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm24. Mai : lieber die Vertagung des Reichstags wird
in der Presse noch immer eifrig diskutiert. Ein Grund
hierfür ist nicht recht einzusehen . Denn die Meinungs¬
verschiedenheiten können sich doch nur darum drehen, wann
die Vertagung erfolgt. Daß die Session geschlossen wird,
daran ist Wohl im Ernst nicht zu denken . Erscheint cs doch
auch fraglich, ob die umfangreichen Po st ge setze vor der
Vertagung werden erledigt werden können. Die Negierung
dürfte aber schwerlich Neigung verspüren, die endlosen Post-dcbatten im Herbst sich wiederholen zu lassen, was erforder¬
lich wäre , wenn statt der Vertagung Schluß der Session
erfolgte, bevor die Postgesetze die vorgcschriebeneu drei
Lesungen passiert haben. Im übrigen ist es, wie schon ver¬
schiedentlich betont, wünschenswert, daß die Regierung den
Reichstag das nächste Mal früher cinberust, damit das
parlamentarische Arbeitspensum in der Hauptsache bis Ostern
bewältigt werden kann . Auf diese Weise läßt sich auch die
Vertagung der Session mit ihren nicht zu bestreitendenMiß¬
ständen vermeiden. Man sollte meinen, daß auch die
Regierung an diesen Parlamentstagungeu bis tief in den
Sommer hinein nicht gerade ein Vergnügen findet. — Ein
anderer parlamentarischer Korrespondent teilt anscheinend
ösfiziös mit, daß die Vertagung schon im zweiten Drittel
des Juni, d . h . also vor dein 20 ., zu erwarten sei.

— Der allgemeine deutsche Lehrerinneuverein , der
dieserTage in Danzig seine Versammlung abhielt, nahm eine Reihevon Thesen an , wonach die weibliche Fortbildungsschule
obligatorisch sein und ein Mittelding zwischen Volks- und
Fachschule darstellcu solle . Ferner wurde noch der Antrag des
neuen berliner Volksschullehrerinnen-Vereius angenommen, bei
den Negierungen der Einzclstaaten um Sitz und Stimme der
Frauen, insbesondere der Lehrerinnen, in Schulbehörden vor¬
stellig zu werden.

— Die strafweise Verab sch iedung von Offizierenwird im „ Militär.-Wochenbl." nicht bekannt gegeben . Tie
Namen der strafweise verabschiedetenOffiziere ergeben sichaber aus der Rang - und O-uartierlistc . In den Ver¬
änderungen in jedem Regiment , die im kleinen Druck unter
dem Namensverzeichnis erscheinen , heißt es bisweilen „ Auß.abg . " (außerdem abgcgangen) . Das sind unfreiwillig Ver¬
abschiedete , die mit schlichtem Abschied Entlassenen. IhreZahl beläuft sich im letzten Berichtsjahre, wenn wir die
Zahlmeister mitrechncn , in der preußischen Armee auf31 Offiziere — genau so groß war die Zahl im vergangenenBerichtsjahr . Die Garde weist überhaupt keinen straf¬
weise verabschiedeten Offizier auf , die gesamte Kavallerienur einen (bei einem Husaren -Regimcnt) ; zwei Hauptlcute
befinden sich unter den strafweise verabschiedetenOffizieren;einer stand bei einem Infanterie-Regiment in einer großenStadt am Rhein, der andere bei einem Feldartillerie -Rcgimentim Elsaß ; zwei Infanterie-Regimenter, das eine in einer-
herzoglichenResidenz und das andere in einer Mittelstadt im
Osten, hatten zwei Oberleutnants aufzuweisen, die „ außerdem
abgegangen" . Die Infanterie hatte mit Einschluß von 3 Zahl¬
meistern 22 Offiziere, die Jäger 2 Offiziere, die Kavallerie,wie schon bemerkt, 1 Offizier, die Feldartillcrie 3 Offiziere
(darunter 1 Zahlmeister), die Fnßartillerie 2 und der Train
1 Offizier aufzuweisen, die aus der Armee entfernt werden
mußten . Bei den Ingenieuren , Pionieren und Vcrkchrstrnppenwurde kein Offizier strafweise aus dem Verbände ausgcschicdcn.— Im Ausschuß des westfälischen Bauernvereins,der am Mittwoch in Münster tagte , beantragte Freiherrv . d. Reck eine Resolution gegen die Kanalvorlage.
Trotz des Widerspruchs des Abg. Herold (Centn ), der sich der
Abstimmung enthielt, wurde die Resolution mit allen gegen4 Stimmen angenommen.

Ausland
Frankreich.

Präsident Lonbet führte, wie die „Voss. Ztg ." aus
Paris meldet, bei seinem Aufenthalte in Dijon die Neuerung
ein, daß er alle von seiner Hand dekorierten Militärs, auch
Unteroffiziere und Soldaten , bei der Ueberreichnng der Aus¬
zeichnung umarmte . Der hochmögende Leder-Händler Fanrc
hatte eine strengere Etikette beobachtet; er umarmte die
Offiziere, krönte daun sein olympisches Haupt mit dem
blendenden Ehlinder und reichte den Militärs, die keinen
Offiziersrang hatten, die Ehrenzeichen. Sic mußten fix In¬
sassen , da die Auszeichnungen sonst aus feiner erlauchten
Hand sielen. „ Gaulois " jammert über Lonbets demokratische
Neuerung und erklärt, nun sei es mit dein Heere vollständig
zu Ende.

— „ Libre Parole" meldet, die Regierung habe die Anlageneuer Sperrforts auf den Moselrandhöhen zwischen
Frouard und Paguy bis Briey beschlossen , um Nancy zu
schützen und der Linie Verdun - Toul - Neufchateau eine erste
Festungslinie vorzulegen; ein Ausschuß von 5 Generälen,20 Stabsoffizieren und 21 Hauptleuten bereise zur Zeit die
Gegend, um endgiltige Bestimmungen zu treffen.

— Zum Dreyfusprozeß wird aus Paris gemeldet,
daß Ballot Beauprä am Mittwoch Morgen dem Präsidenten
des Kassationshofes, Mazeau , den Bericht bezüglich der
Revision des Dreyfusprozesses übergeben habe.

England.
Der 80 . Geburtstag der Königin von England

wurde im ganzen Lande festlich begangen. In der St . Pauls-
Kathedrale zu London sand vormittags ein feierlicher Dank¬
gottesdienst statt, dem eine große Menschenmenge beiwohnte.
Der Lord-Major von London und andere Würdenträger

waren anwesend. In der Westminster Abtei und in den
Kirchen der Provinz wurden gleiche Feiern veranstaltet.
Die öffentlichen Gebäude hatten reichen Flaggenschmuck
augelegt. — Der „ Reichsanz .

" widmet an der Spitze des
nichtamtlichenTeils der Feier folgendeWorte : Ihre Majestät
die Königin von Großbritannien und Irland vollendet heute
das achtzigste Lebensjahr . Seine Majestät der Kaiser ver¬
einigt sich mit dem deutschen Volke in herzlichen Segens¬
wünschen für die ehrwürdige Fürstin , in welcher die englische
Nation schon länger als zwei Menschenalter eine glanzvolle
Trägerin ihres Königtums verehrt. Mögen der erlauchten
Monarchin noch viele Jahre ihrer an Glück und Ehren
reichen Hcrrscherlanfbahn beschieden sein!

China.
Zum Vorgehen Rußlands gegen China wird den

„ Times " aus Peking gemeldet: Das Tsung - li-Aamen empfing
von der britischen Gesandtschaft in Peking eine Depesche,
welche eine Mitteilung des britischen Botschafters in Peters¬
burg enthielt, nach der Graf Mnrawiew letzterem versichert
habe, Rußland habe keine Forderung betreffend eine Bahn
von der Mandschurei nach Peking, vielmehr nur das freund¬
schaftliche Ersuchen gestellt, daß China das Recht zum Bau
einer solchen Bahn für den Fall, daß russische Unterthanen
sich darum bewerben sollten, im Prinzip zugestehe. Da die
Chinesen sich über die peremptorische Natur der russischen
Forderung klar sind , nahmen sie die britische Depesche mit
Spott auf. — Als interessanten Kommentar zu den Ver¬
sicherungen des Grafen Murawiew kann man die Nachricht
anffassen, daß , wie die „ Times " aus Peking weiter melden,
der russische Gesandte in Peking, v. Giers , das Tsung -li-
Jameir benachrichtigte, Rußland sei außer Stande, die
chinesischen Wünsche betreffend die Fortsetzung der Maudschurei-
bcchn zu berücksichtigen , und werde sofort Ingenieure entsenden,
um die Vermessung für eine Verbindung der russischen Mand-
schnrcibahn mit Peking zu beginnen.

Äns dem GrMenoatllm.
Der *rachdru<? unterer vri: As '."efLondenrzeiiLen vergebenen OriginalberichLe
ist nur ,ni: xrennner LueüenLnaab » flennrre: . Mitteilungen und Berich . e

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willromu '.k: .

Oldenburg , 25 . Mai.
* Vom Hofe. Wir lesen in der Vcchtaer „ Old.

Volks-Ztg . " unterm gestrigen Talmin „ Dem Vernehmen
nach werden S . K. H . der Erbgroßherzog und I . K. H.
die Erbgroßherzogin morgen unsere Stadt mit Ihrem
Besuche beehren. Die Hoheit Herrschaften werden morgens
11 Uhr mit eigenem Gespann von Ahlhorn kommen und
durch alle Straßen unserer Stadt fahret: . Wie verlautet,
wird diese Fahrt unternommen, damit die hohe Frau unsere
Stadt durch Augenschein kennen lerne. Der Erbgroßherzog
verweilte schon mehrere Male Hierselbst . Von hier begeben
sich die hohen Herrschaften zu einem Besuche nach Daren . "

Der Dampfer „ Lensahn " Sr . K. H . des Erb-
großhcrzogs ist von seinem gewöhnlichen Landungsplätze vor¬
der Post verholt worden nach dem Hasenbassin zur Vor¬
bereitung der Abreise, die in ca . 8 Tagen erfolgen wird.
Wie in den Vorjahren , gedenkt der Erbgroßherzog auch
nn Juni d . Js . an den großen Kieler Regatten teilzunehmen.
Daran schließt sich dann eine Fahrt nach Dänemark und
Norwegen.* Se . K. H. der Erbgroszherzog ist, wie bereits
kurz gemeldet, am Dienstag zum Ehrenvorsitzenden der in
Berlin ncugegründcten schifsbantechnischen Gesellschaft ge¬
wählt worden. Ueber die konstituierende Versammlung wird
des näheren ans Berlin berichtet: Es hatten sich zu diesem
Zwecke im „ Kaiscrhvf" etwa 150 Herren versammelt; nach
den : vvrgelegtcn Verzeichnis der Mitglieder beträgt indessen
deren Zahl bereits 432 , und cs steht noch eine ganze Reihe
Beitrittserklärungen aus . Die von dem in einer Vor¬
versammlung gewühlten Ausschuß ausgearbcitetcn Satzungen
wurden vorgelcsen und genehmigt. Darauf wurde der Vor¬
stand gewählt. Ehrenvorsitzender ist der Erbgroßhcrzog
voll Oldenburg ; geschäftsführender Vorsitzender Geh . Ne-
giernngsrat Prof. Busley ; stellvertretender Vorsitzender
Geh . Admiralitätsrat Langn er . Als Beisitzerwurden gewählt
die Herren Geh . Marinebaurat Nudloff , Direktor des
GermanischenLloyd, Middendorf , Kommerzienrat Sachsen¬
berg - Noßla , Direktor Zimmermann vom Vulkan in
Stettin, Konsul Achelis in Bremen , Konsul Woermann
in Hamburg . Die erste Hauptversammlung der neuen Ge¬
sellschaft soll am 20 . und 21 . November in Berlin statt-
findcn. Als Organisationsbeitrag ist bereits die Summe von
98,550 Mk . gezeichnet . Der Kaiser wurde von der Kon¬
stituierung der Versammlung telegraphisch in Kenntnis gesetzt.Das Telegramm lautete:

. Ärr Seine Majestät den Kaiser
Potsdam.

Eurer kaiserlichen und königlichen Majestät zeigen die
Unterzeichneten allcruutcrthänigst an , daß heute von 432
Herren aus allen Teilen Deutschlands eitle schiffbau-
technische Gesellschaft begründet wurde, deren EhrcnvorsitzSeine königliche Hoheit der Erbgroßherzog von Oldenburg
gnädigst übernommen hat . Eurer kaiserlichen und könig¬
lichen Majestät huldigt die fchiffbautechnische Gesellschaftals dem thatkräftigen Förderer des vaterländischen Schiff¬baues und dem warmherzigen Freunde der heimischen
Reederei, der in landesväterlicher Fürsorge mit weitaus¬
schauendem Blick erkannt hat, daß Deutschlands Zukunft
auf dem Wasser liegt. — Der Vorstand : Geheimer Re¬
gierungsrat Busley , geschäftsführenderVorsitzender; GeheimerAdmiralitätsrat Langner , stellvertretender Vorsitzender;
Geheimer MarinebauratRndloff ; Direktor des Germanischen
Lloyd, Middendorfs Kommerzienrat Sachsenberg - Roßlaund Direktor Zimmermann -Vulkan-Stcttin; fachmännnische
Beisitzer : Konstrl Achelis -Bremen und Konsul Wocrmamr-
Hamburg , Beisitzer . Berlin , Hotel Kaiscrhof.

Ferner fand der nachstehende Depeschcnwcchsel mit dem
Erbgroßherzog von Oldenburg statt:

All Seine königliche Hoheit
Erbgroßhcrzog von Oldenburg,

Oldenburg i . Gr.
Eurer königlichen Hoheit zeigen die Unterzeichneten

rrnterthänigst an , daß heute von 432 Herren aus allen
Teilen Deutschlands eine fchiffbautechnische Gesellschaft
begründet wurde. Eure königliche Hoheit bitten die Unter¬
zeichneten , die wissenschaftlichen und patriotischenBestrebungen
dieser Gesellschaftdadurch gnädigst zu unterstützen, daß Eure
königliche Hoheit als Ehrenvorsitzender an die Spitze treten.

Der Vorstand (folgen die Unterschriften).
Der Erb groß Herzog erwiderte:

Oldenburg G ., 23. Mai 1899.
Geheimem NegierungsratBusley,

Hotel Kaiserhof, Berlin.
In der Hoffnung, daß es mir gelingen werde, die für

den deutschen Schiffsbau so wichtigen Bestrebungen der
schiffsbautechnifchen Gesellschaft mit meinem so geringen
Können zu unterstützen, nehme ich den ehrenvollen Antrag
gern an mit den besten Wünschen für ein kräftiges Auf¬
blühen der Gesellschaft.

Friedrich August,
Erbgroßhcrzog von Oldenburg.

Das Telegramm wurde von der Versammlung mit
stürmischem Jubel begrüßt . Schließlich wurde noch folgendes
Danktelegramm au den Erbgroßhcrzog abgesandt:

Au Seine König!. Hoheit
Erbgroßherzog von Oldenburg,

Oldenburg i. Gr.
Eurer Köuigl. Hoheit gnädigste Botschaft, den Ehren¬

vorsitz der schiffbautechmschen Gesellschaft übernehmen zuwollen, ist von den zu frohem Mahle vereinigten Mitgliedernmit stürmischem Jubel begrüßt worden. Eurer königlichen
Hoheit gestattet sich der Unterzeichnete namens der Gesell¬
schaft deren untcrthänigsten Dank znm Ausdruck zu bringen.

Berlin , Hotel Kaiferhof.
Busley,

geschäftsführender Vorsitzender.
Der Zweck der „SchiffbautechmschenGesellschaft" ist, wie

wir gestern schon kurz mitteilteu, der Zusammenschluß von
Schiffbauern , Reedern, Offizieren der Kriegs - und Handels¬
marine und anderen hiermit in Beziehung stehenden Kreisen
behufs Erörterung wissenschaftlicher und praktischer Fragen
zur Förderung der Schiffbautechnik. Mittel zur Erreichung
dieses Zweckes sind: 1 . Versammlungen, in denen Vorträge
gehalten und besprochen werden. 2. Drucklegung und Ueber-
sendung dieser Vorträge an die Gesellschastsmitglieder.
3 . Stellung von Preisaufgaben und Anregung voll Versuchen
zur Entscheidung wichtiger schiffbautechnischer Fragen . Die
Gcscllschaftsmitglieder sind entweder : 1 . Fachmit¬
glieder, 2 . Mitglieder , oder 3 . Ehrenmitglieder . Fach-
mitglicdcr können nur Schiffbauer und Schiffsmaschineu-
bauer werden, welche das 28 . Lebensjahr überschritten
haben, einschließlich ihrer Ausbildung , bezw . ihres Studiums,
8 Jahre in ihrem Fach thätig gewesen sind, und von denen
eine Förderung der Gesellschaftszwecke zu erwarten ist. Mit¬
glieder können alle Herren werden, die vermöge ihres Berufes,
ihrer Beschäftigung, oder ihrer wissenschaftlichen oder prak¬
tischen Befähigung im Staude sind , sich mit Fachleuten an
Besprechungen über den Bau, die Einrichtung und Aus¬
rüstung sowie die Eigenschaften von Schiffen zu beteiligen.
Zu Ehrenmitgliedern können vom Vorstande nur solche
Herren erwählt werden, die sich um die Zwecke der Gesell¬
schaft hervorragend verdient gemacht haben. Jährlich soll im
November in Berlin die Hauptversammlung abgehalten
werden, in der zunächst geschäftliche Angelegenheiten erledigt
werden, worauf die Vorträge und ihre Besprechung folgen.

* Die Mitteldeutsche Bodcukredit - Anstalt iu
Greiz (Reuß ältere Linie) legt, wie die Bekanntmachung
im Inseratenteile ersehen läßt, am 29 . d. Mts . 5 Millionen
Mark ihrer 4-prozentigen Grundrcnteubriefe (ReiheIII ) zum
Kurse von 100,50 zur öffentlichen Zeichnung auf . Diese
Grundrentenbriefe bieten insofern eine ganz besondereSicher¬
heit dar , als die von der Anstalt erworbenen Grundrenten,
welche die Unterlage für Grundrentenbriefe bilden, allen den
betreffenden Grundstücken aufhaftenden Hypotheken im Range
vorangehen müssen . Von der Fürstl . Neuß . Regierung ist
diesen Grundrentenbriefen daher auch der Charakter der
Mündelsichcrheit beigelegt worden . Bei dem verhältnismäßig
sehr niedrigen Zeichnungsknrse wird anzunehmen sein , daß
das fragliche Papier vielen Anklang finden wird.

4^ Kommandiert sind bei der hiesigen Artillerie-
Abteilung eine Anzahl Soldaten des 2 . Seebataillous aus
Wilhelmshaven , die Unterricht in der Behandlung von Pferden
erhalten. Das Kommando dauert 4 Wochen.

* Der Postneubauschreitet schnell fort. Die Umfassungs¬mauern aus Sandstein mit Hintermauerung erheben sich schon
einige Meter über dem Boden, wo der eigentliche Rohbaubereits beginnt.

* Der Obst- und Gartenbauberein beabsichtigt, am
nächstenSonntag einen Ausflug nach Zwischenahn zu unter¬
nehmen, um dortige Gartenanlagen zu besehen.

* Gewerbe - und Haadelsverei » . Morgen , Freitag,
findet im Laiides-Gewerbc-Museum die alljährlich abzuhaltende
Generalversammlung mit der Tagesordnung : Geschäftsbericht,
Rechmmgsablage und Vorstandswahlen rc. statt.

* Ungern gesehene Gäste passierten gestern Nach¬
mittag unsere Stadt. In mehreren Wagen von Bümmerstede
kommend , wo er eine Zeit lang gerastet und sein Verlangen
nach allem Möglichen, als Heu, Kartoffeln , Hühnern rc . in
aufdringlicher Weise geäußert hatte , traf ein Zigeunertrupp
hier ein . An der Alexanderstraße schienen die braunen Ge¬
sellen der Pußta sich niederlassen zu wollen, sie wurden aber
von 3 Gendarmen zum Thor hinaus und über die Grenze
gebracht.

* Eine fette Ente ! Alis Flensburg wird unterm23. Mai gemeldet: Dampfyacht „Lensahn" , mit dem Erb¬
großherzog von Oldenburg an Bord , geriet gestern bei
Arnkiel im Alsensuud auf Grund . Die Dacht wurde jedochvon dem flensburger Plandampfcr „ Hertha " alsbald wieder
abgeschleppt." — Die Nachricht ist natürlich völlig aus der
Luft gegriffen. Es ist schon möglich , daß ein Fahrzeug,das den

^
Namen „ Lensahn" trägt , an der bezeichntenStelle gestrandet ist . Die schmucke Darupfyacht ' unseres

Erbgroßherzogs kann es jedoch nicht sein , da sie still im olden-
burger Hafen liegt. Der Erbgroßherzog selbst hat aber in den
letzten Wochen Oldenburg gar nicht verlästert.



* All dem Luberknlosekongrest i« Berlin , welcher
gestern in Gegenwart der Kaiserin, im Reichstagsgebäude in
Berlin eröffnet ist, nehmen von hier aus als §Delegierte
des Großherzoglichen Staatsministeriums Obermedizinal¬
rat vr . Ritter , als Vertreter der Versicherungs¬
anstalt Oldenburg Regierungsrat Düttmann und als Ver¬
treter des Oldenburger Volksheilstättenvereins Kammerherr
v . Rössing teil. Letzterer gehört auch dem Organisations¬
komitee des Kongresses an.

* Ein schwerer Verlust hat de« Cirkus Jauslh,
der auch in Oldenburg wohlbekannt ist, am Freitag in
Königsberg betroffen. Die „ K. H . Z . " berichtet darüber:
Gleich nach der nm 10 Uhr geschlossenen letzten Vorstellung
wurde am Freitag mit dem Aufbruch und der Verladung
begonnen. Gegen 1 Uhr war alles fix und fertig. Um
2 Uhr 30 Minuten sollte der Extrazng abgehen und
morgens 7 Uhr in Tilsit cintreffcn. Da passierte kurz vor
1 Uhr beim Rangieren das Unglück, daß die Drehscheibe
an der Verladerampe falsch gestellt wurde und in Folge
dessen ein mit 13 der besten Pferde beladener Waggon
zur Seite stürzte und in schräger Stellung stehen blieb.
Während dessen brach unter den eingekerkcrten Tieren
eine furchtbare Panik ans ; sie stampften, schrieen , wieherten
und brüllten , ohne daß es vor der Hand möglich gewesen
wäre, ihnen zu Hilfe zu kommen . Eine geraume Zeit ver¬
strich , bis mit den Anstalten zur Gradestellung und Ocffnuiig
des Waggons vorgegangen werden konnte. Das Er¬
gebnis nach der Erschließung des Wagens war traurig
genug : zwei der edelsten Tiere waren totgetreten,
während die anderen elf mehr oder minder verletzt waren.
Die beiden toten sind der englische Vollbluthengst
„ Goliath " und der russische Hengst „ Fori" , was für den
Cirkus einen schweren Verlust bedeutet, da sie in vier bis
fünf Nummern verwandt wurden . Vorläufig blieb der Cirkus
mit seinem Zug bis zur Entscheidung der Schuldfragen re.
auf dem Bahnhofe in Königsberg und gab während der
Pfingstfeiertage keine Vorstellungen. Sämtliche überlebende
acht Pferde , von denen einige Brüche und innere Ver¬
letzungen aufweisen, wurden zur Untersuchung nach der
Veterinärklinik geschafft.

* *
* Osternburg , 24. Mai . „ Hasen - Ahlers " , der be¬

kannte „Original -Mensch" aus dem Stüher Walde , wird an:
Sonntag unserem Orte einen Besuch abstatten und in Beckers
Etablissement Gastrollen geben.

bä Ofen , 24. Mai . In tiefe Trauer wurde heute die
Familie des Zimmermeisters Hilmer in Ofen versetzt . Im
besten Wohlsein verließ Hilmer mit seinen Gesellen die Seinen,
um sein Tagewerk zu beginnen. Nachdem er den Gesellen
ihre Arbeit angewiesen, setzte er sich hinter einen Wall , um
sein Frühstück zu verzehren. Den Gesellen fiel das lange Wcg-
bleiben ihres Meisters auf . Als sie dann nach ihm Umschau
hielten, fanden sie ihn tot bei seinem Frühstück liegend. Ein
Schlaganfall hatte dem im besten Mannesalter Stehenden ein
jähes Ende bereitet. Als Leiche wurde der Sohn den Eltern , der
Gatte der Gattin und der Vater den Kindern wieder ins Haus ge¬
bracht. — Auf den 24. Mai war dritter Termin znm öffentlichen
Verkauf des „Ofener Kruges " mit Antritt zum 1 . Nov. oder
I . Mai 1900 angcsetzt . Für das wertvolleImmobil , bestehend aus
großemWohnhause, Stall und schönem Garten , wurden im ersten
Termine 30,000, im zweiten 38,000 und im letzten 50,000 FL

eboten. Das höchste Gebot wurdevonHcrrnMönuich inOlden-
urg abgegeben. Der Zuschlag wurde jedoch noch nicht erteilt.

Der „Ofener Krug" mit Erbkruggerechtigkeit und großer
Frequenz hat eine äußerst günstige Lage für Gastwirtschaft
und Handlung ; mit demselben ist auch eme Chansseegeldhebe-
stelle verbunden.

X Bardenfleth , 24 . Mai. Das diesjährige Gustav
Adolf - Fest des Kreises Elsfleth wird am Sonntag, den
28 . Mai. hier in Bardenfleth gefeiert. Die Predigt im
Gottesdienste , welcher pünktlich um 3 Uhr nachmittags be¬
ginnt, hat Herr Pfarrer Töllner aus Oldenbrok, den Vortrag
bei der Nachfeier in Gräpers Garten oder Saal Herr Pfarrer
Rodiek aus Strückhausen übernommen. Der braker Kirchen¬
chor , der alljährlich das Fest durch seine Vorträge verschönt,
hat auch in diesem Jahre sein Erscheinen zugesagt, ebenso
der bardenflether Männergesangverein , der einige Lieder
singen wird.

Aus aller Wett.
Auf dem Brocken

starrten am Pfingstmontag in der Frühe bei nicht weniger als
4 Grad Kälte wieder, wie mitten im Winter , alle Gegen¬
stände im Freien von Rauhreif , welcher , stellenweise bis zu
10 om mächtig, die Zweige der niedrigen Fichten bis zu der
gleichfalls von Eis starrenden Erdoberfläche herniedcrbog; auch
am Mittag erhob sich die Lufttemperatur kaum über 1 Grad,
und als kurz nach Mittag — nach mehrstündigem klarem
Wetter — wiederum dichtes Gewölk von Nordwesteu nahte,
um bald daraus den Brockengipselvon neuem in dicken Nebel
zu hüllen, siel etwa eine Viertelstunde hindurch Schnee in
großen Flocken. * *

Sarah Bernhardt als Hamlet.
Aus Paris , 23. Mai , wird der „Voss . Ztg ." geschrieben:

Sarah Bernhardt bereitet anscheinend wieder eine Welt¬
reise vor , nm sich von afrikanischen Goldgräbern , argen¬
tinischen Gauchos, brasilranischen Kaffeepflanzern und

nordamerikanischen Großsthlächkern die Kosten mit Wucher-
zinscn ersetzen zu lassen, die sie in Paris für die Pflege
ihres Ruhmes anfwcuden muß. Sie legt sich, wie sie
dies vor jeder ihrer großen Erntefahrten zu thun pflegt,
zu diesem Zwecke eine Glanznummer zurecht , die sie dann den
Uankees und Rastaquouöres vorparadiert . Sarah Bernhardt
suchte den ganzen Winter eine neue Rolle, die sich zur Aus¬
fuhr in die Wildnis eignete, fand aber keine . Nun ist sie
nach vielem Tasten ans eine genial einfache Lösung der
Schwierigkeit verfallen. Sie verzichtet ans eine neue
Nolle und wählt vielmehr eine alte , bewährte, giebt
ihr aber durch eine raffinierte Dreistigkeit den Reiz einer
pikanten Neuheit : sie spielt die Rolle des Hamlet . Sonn¬
abend Abend erfreute sie ihre Bewunderer mit dieser
Verkleidung. Daß es ein besonders anmutiger Anblick ist , die
alte Frau in den Beinkleidern und dem Wams des Dänen-
prinzcn umherfahren, bald jaguarartig kriechen , bald mit
großen, wilden Schritten ausschreiten, mit den Armen fuchteln
und sich sonderbar in den Hüften wiegen zu sehen , kann
ich nicht behaupten. Auch die Anstrengungen, die sie
machte , um ihre Stimme in tiefe Lagen zu zwingen,
und ihr männlich kräftige Baßfärbungen zu geben,
müssen eher Heiterkeit als Erschütterung erregen. Von einer
geistigen . Auffassung des Charakters kann nicht die Rede
sein . Es kam der Schauspielerin nicht darauf an , ein neues
Bild der Seele Hamlets zu geben , sondern die Amerikaner
durch die Neuheit von „Sarah in Hamlets Hosen" zu ver¬
blüffen. Vielleichtwird cs ihr gelingen. Hier war der Erfolg
ungewiß. Er war so strittig, daß zwei Kritiker, Catulle
Menkös und Georges Vanor , über seine Abschätzung im
Zwischenakt einander in die Haare gerieten und einen äußerst
temperamentvollen Faust - und Stückkampf lieferten.

-i- *

Eine aufregende Szene,
bei welcher der Kaiser persönlich helfend eingriss,
spielte sich Mittwoch Vormittag gegen 10 Vs Uhr im berliner
Tiergarten ab. In der Nähe der Regentenstraße fuhr ein
Radfahrer gegen das Pferd einer Droschke an . Das vor¬
gespannte junge Tier wurde scheu und raste nach rechts aus
die Bordschwelle; dort stürzte das Pferd , der Kutscher flog in
weitem Bogen auf das Straßenpflaster und blieb- ohnmächtig,
blutend liegen. Den Vorfall hatte , wie eine berliner Lokal¬
korrespondenz berichtet, auch der Kaiser, der dort zufällig
mit seinem Flügeladjutanten spazieren ging, wahrgenommen.
Er brachte mit seinen : Begleiter den Kutscher nach dem Wagen
und wartete so lauge, bis der inzwischen wieder zun : Bewußt¬
sein Gelangte ihm seine Personalien angeben konnte, die der
Flügeladjutant notieren mußte. Mit der Weisung, ihm sofort
Mitteilung zu machen, ob der Kutscher inneren Schaden er¬
litten und ob das Fuhrwerk unbrauchbar geworden, ging der
Kaiser freundlich grüßend von banne : : .

* *

Die Strandung des Kreuzers „ Cormoran " .
Der deutsche Kreuzer „ Cormoran "

, der an : 24. März in
der Nähe von Friedrich Wilhelmshaven auf das Whirlwind
Riff ausgelaufen war , ist , wie der „Franks. Ztg ." geschrieben
wird, am 19 . April in Siduep aus Brisbane cingetroffcn
und dort nach Ausschiffung seiner Munitionsvorräte in Dock
gegangen. Soweit bei der alsbald nach der Abbringung vor¬
genommenen Untersuchung festgestellt werden konnte, sind am
Rumpfe geringere Beschädigungen vorhanden, als anfänglich
befürchtet werden mußte. Der Kiel ist zwar weggerissen,
ebenso fehlt eii : beträchtlicher Teil der Holzbeplankung, da¬
gegen sind die Stahlplatten selbst intakt geblieben. Die Lage,
in welcher sich der Kreuzer befand, muß nichtsdestoweniger
als eine höchst kritische bezeichnet werden, was sich schon
daraus erkennen läßt , daß selbst ein Teil der Mannschafts-
esfcktsn über Bord geworfen werden mußte, wie denn der
„ Cormoran " auch ohne Zweifel verlassen worden wäre, und
dies mit vollen: Rechte, wenn cs sich bei ihm um ein Fahr¬
zeug der Handelsflotte gehandelt haben würde. Auch Korvetten¬
kapitän Emsmann , der übrigens mit einem Teile der Be¬
satzung an Malariafieber leidet, hat sich dahin geäußert,
daß ihn: zeitweise fast der Mut gesunken sei. Die gute Laune
und das männliche Ausharren seiner Leute hätten ihm aber
immer wieder neue Hoffnung gegeben . Korvettenkapitän Ems¬
mann hat , beiläufig bemerkt, als Leutnant zur See im März
1889 auch den fürchterlichen Orkan auf der Reede von Apia,
bei welchen : „ Adler" und „ Eber " zerschellten , während die
„Carola " auf den Strand gesetzt wurde, au Bord des letzt¬
genannten Kriegsschiffesdurchgemacht. Kapitän Emsmann be¬
fand sich im Augenblick des Aufrcnnens des „ Cormoran " aus
der Kommandobrücke, ohne jedoch irgendwelche Anzeichen von
Riffmassen wahrzunehmen. Hinterdrein hat es sich hcraus-
gestellt , daß die Navigationskarte , nach welcher der
„Cormoran " seinen Kurs steuerte, alt und ungenau war,
während außerdem gerade eine ungewöhnlich starke Strö¬
mung eingetrcten war . Der Bug des Kreuzers saß auf
dem Riffe fest, während unterhalb des Hecks 100 Faden gepeilt
wurden. Obwohl der Seegang kein besonders hoher zu nennen
war , war doch die Lage kritisch , weil der Wellengang immerhin
ein solch starker war , daß der Rumps fortwährend auf - und
niedergcstoßen wurde. Es war sonach Gefahr , daß das Schiff
mitten entzwei bersten würde. Einer der Offiziere wurde
nunmehr sofort nach Friedrich Wilhelmshascn zurückgeschickt,
wo es ihm glücklicherweise gelang, Beistand zu finden, sodaß
die Bergungsarbeiten ohne Zeitverlust ihren Anfang nehmen
konnten. Zuerst wurden Fock - und Großmast gekappt und
alle schweren Gegenstände, die sich auf oder im Vorderteil des
Schiffsbefanden, über Bord geworfen. Das Gleiche geschah mit dem
Dampfsteuerapparat und der Kühlanlage . Dann wurde mit
dem Abbringen des Kreuzers begonnen. Zuvor wurden jedoch
noch sämtliche auf der Steuerbordseitc befindlichen Geschütze
aus die Vackbordseite hinübergeschleppt, um das Schiff etwas

zu heben , und außerdem zwei Anker unmirteibar hinter deiw
Maschinenranm sestgemacht . Nachdemalle diese Vorbereitungen
getroffen waren, wurden die Maschinen rückwärts in Gang'
gesetzt ! und das Schiff aus diese Weise nach und nach vom
Riff heruntergebracht, nachdem dasselbe fünf Tage und sechs
Nächte, während welcher Zeit die Mannschaft , Kommandant
und Offiziere mit eingeschlossen , kann: ein Auge zngemacht hat,
festgcsessen hatte . Nachdem die Geschütze wieder in Position
zurückgeschafft worden waren , kehrte der „Cormoran " zunächst
nach Friedrich Wilhelmshafen zurück und trat dann seine Reife
nach Brisbane an . Während dieser ganzen Fahrt wurde mit
dem Handsteuerrade gesteuert, wozu die Signale von der
Kommandobrückemittelst Flaggen gegeben wurden.

* *
*

Teuere Gatt : :: nen.
Die jungen Mädchen — so schreibt die „Jndependance

Belge" — beklagen sich darüber , daß die Männer sich immer
später verheiraten. Mit Ausnahme einiger Hausbesitzer-
söhnchen , die sich von den Blumenkette:: ihres ersten
Balles fesseln lassen , sieht man nur noch Freier von
40 Jahren . Ich habe eine der großen Modistinnen
von Brüssel gefragt : „ Ihr seid es " , sagte ich,
„Eure extravaganten Budgets sind es, die den

^ Heirats¬
markt stören, da Ihr für die Eleganz so hohe Preise fordert,
daß ein anständig gekleidetes Mädchen nur noch von einem
Millionär geheiratet werden kann." — „Durchaus nicht,"
wurde mir von der beleidigten Dame nachdrücklich er¬
widert . „ Ich habe meinen bestimmten Schnitt , der immer
denselben Preis kostet . Aber die Damen wählen zu kostbare
Stoffe ." — „Wir wollen einmal sehen ! Wieviel braucht eine
junge Dame, die bei strengster Sparsamkeit reizend aussehen
möchte ?" — „Oh , ich kenne Damen , die sich niit 1200 Franks
kleiden ; ich weiß allerdings nicht , wie sie das machen. Aber es ist
leicht , einen „ bürgerlichen" Bedarfsanschlag aufzustellen; nehmen
wir pro Jahr : vier Straßenkleidcr zu je loO Frks . — OOO Frks .,
drei Gesellschaststoiletten zu je 250 Frks . — 750 Frks .,
Mantel , Pelz oder ,sortis äs bsll 250 Frks ., zus . 1600 Frks.
Mit 1600 Frcs . verpflichtete ich mich , Ihre Gattin tadellos
zn kleiden . Aber das ist nicht alles . " — „Ach ! Teufel !" —
„ Ach nein ! Soll Ihre Frau denn ohne Hemd gehen und
barhaupt und barfuß ? Nein ? Nun wohl, dann braucht sie
für die Wäschcnäherin, die ,Corsetiöreh den Schuster und
den! Hutlieferanten noch 1000 Francs . Das macht ein
Budget von 2600 Francs , zu welchem wir noch ein Reserve
von 400 Francs für das Ueberflüssige hinzufügen müssen."
— „ Das Ueberflüssige ? Es scheint mir doch . . . — „ Einer
wahren Frau ist oft etwas Ueberflüssiges rinentbehrlicher als
das Notwendige. Also Ihre Frau würde, ganz zurecht ge¬
putzt, jährlich 3000 Francs kosten , vorausgesetzt, daß Sie
eine sparsame gewählt haben ; und am besten ist 's , wenn sie
arm ist und keine Mitgift hat . Denn ein reiches Mädchen
kann nur ein Millionär heiraten . Es giebt kein reiches Mädchen,
dessen Ausgaben nicht mindestens seiner Mitgift gleich¬
kommen, und fügt man noch den anerzogenen Müßiggang
hinzu, der zu den großen Vermögen gehört, so findet man
sofort, daß die guten Partien nicht die sind , welche man ge¬
wöhnlich dafür hält ." — „ Wenn ich also eine elegante Frau
haben will, muß ich erst 3000 Franks für ihren Putz ver¬
dienen ! Ach ! Und Miete , Haushalt , Kinder !" — „Deshalb,
mein Herr , giebt es auch nur noch Freier von vierzig Jahren ."

Telegraphische Depeschen.
LDL. Haag , 24 . Mai. Die Königin empfing heute

Nachmittag den russischen Botschafter Baron v . Staal , welcher
ihr den Katharincnorden in Brillanten überreichte. Hieraus
empfingen die Königin und die Königin-Mutter die ersten
Delegierten der Friedenskonferenz. Königin Wilhelmina wird
morgen Vormittag Haag verlassen.

8DL . Paris , 24 . Mai. Heute hat der erste Vor¬
sitzende Mazeau und der Geueralstabsanwalt Manean amtlich
Kenntnis von dem Bericht Ballots über die Revision er¬
halten . Das strengste Geheimnis wird beobachtet. Die
Verhandlungen des Prozesses werden von nächsten Montag
bis nächsten Sonnabend dauern . Es sind Vorsichtsmaßregeln
zur Aufrcchterhaltung der Ordnung getroffen. Für denselben
Tag der Eröffnung des Prozesses ist auch das erste große
Ballfest im Elysee angcsetzt . Auch hierfür sind besondere
Polizeimaßregeln angeordnet worden.

Märkte.
Bremen , 23. Mai . (Amtlicher Bericht , herausgegeben

von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthoses, unter
Mitwirkung der Viehkommissionsfirmenhier.)

'
Heutiger Auf¬trieb inkl . des gestrigen Bestandes 233 Rinder , 231 Schweine)

27 Kälber, 111 Schafe. Geschlachtet wurden 79 Rinder,
162 Schweine, 19 Kälber, 41 Schafe. Lebend ausgeführt:
73 Rinder , 7 Schweine, 7 Kälber, 7 Schafe. Bestand:
81 Rinder , 62 Schweine, 1 Kalb, 63 Schafe. '

Bezahlt wurden für 50 üZ Schlachtgewicht für Ochsen58— 66 Mk ., Qucnen 58 — 65 Mk ., Stiere 52— 62 Mk., Kühe
50— 63 Mk ., Schweine 46— 54 Mk., Kälber 55— 80 Mk.,
Schafe 50— 65 Mk.

Tendenz: Sehr flau.
Unverkauft blieben 40 Rinder , 62 Schweine, 63 Schafe,— Kälber.

Kircheuuachrichten.
Elisabethstift.

Sonntag : Gottesd ienst 10 -/z Uhr : Pastor Allihn.
Garnifonkirche.

An: Sonntag , den 28. Mai:
Militärgottesdienst ( lkst/z Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Anzeigen.
Eversten b. Oldenburg . Mit dem 1 . Juni

d. Js . übernehme ich die von dem verstorbenen
Schmiedemeister Wilh . Teebken seit langen
Jahren geführte

Schmiede
an der Hauptstraße gegenüber der Weggeld¬
hebestelle und halte ich mich den geehrten Ein¬
wohnern von Eversten und Umgegend bei allen
in mein Fach schlagenden Arbeiten empfohlen
unter Zusicherung prompter und reeller Be¬
dienung.

Dreimal täglich frische Milch , sowie auch
Buttermilch . D . Henjes,

_ Ammerländ ischer Hof.
Zu verkaufen ein gut erhaltenes Fahrrrad,

8V Mk . Kl. Bahnhofstr. 1.
Lemmern b . Wüsting. Zu verkaufen eine

tiedige K«h» die in 14 Tagen milchend wird.
Lankenau.

Zu verkaufen ein fast neuer 4räi »riger

Kindersitzwagen
mit Gummireifen. _ Jakob istr . 6.

Gebraucht. Herren - u. Damen¬
räder billig zu verkaufen.

Herbartftr . 25.

Wer sein Vieh lieb hat, es frisch, in
gutem Zustande und frei von Ungeziefer
halten will, muß stets vorrätig haben:
v. Xodbss laudwirtschaftl . Präparate in
Paketen L 50 -Z und 1 und Viehwascheff

'enz
in Dosen ü 1,50 und 1 Alleinverkauf bei:
Körba , 6 öremsr, Drogerie, Oldenburg i . /Gr.

Wohne jetzt Lindenstraste 36.
Johanne Ncumann , Schneiderin.

i Hautkrankheiten und
I offene Beinschäden
« behandelt nach langjährig bewährter Methode!
8 ohne Berufsstörung ,

v HamivvsD , Wolfsir. 9.
8 Adressen Geheilter aus Hannover und:
8 Umgegend, Ostfriesland rc . frei zugefandt.8 Zeitweisein Oldenburg anwesend . Wer
I mich hier zu sprechen wünscht, bitte Anmel-j
8 düng nach Hannover , Wolfstr . 9, eiuzusende : : .-

Wechloy . Zu verk . eine güstc Ouene.
D . Schröder.



Wechloy b. Oldenburg . Der PortierJohann Muhle zu Oldenburg läßt am
de» 3. Z««i ö. Z-,

nachm. E» Uhr.in Seetzens Wirtshause an derOfener Chausseeseine zu Wechloy belegene

Landstelle,
bestehend aus dem Wohnhause, Scheune rc.und ca . 32 Scheffelsaat Ländereien (worunterca. 8r/z Scheffelsaat Wischland), aus 5 Jahre
verpachten.

Das Wischland kann auch besonders ver¬
pachtet werden; ebenfalls kann Pächter eine
Wohnung afterverpachten.Die Stelle ist in guter Ordnung und eignet
sich gut zu einer Milchwirtschaft.

B . Schtvarting , Rechnstllr.
Osternbnrg . Der Landmann H . Helms

zu Osternbnrg läßt am
Freitag, de » 16. Zuui d. Z.,

nachm. 8 Uhr anfgd . ,in Mohrmanns Gasthause daselbst seine zuOsternburg an der Cloppenburger Straße be¬
legene olim Stollesche

L - NHÄSlGLLtz,
bestehend aus den Gebäuden und xlm . 10 da
Acker - und Weideländereien, nüt Antritt zum1 . November d . I . öffentlich meistbietend auf
mehrere Jahre verpachte ». Die Stelle sollim ganzen und auch wie bisher in passenden
Abteilungen zur Verpachtung aufgesetzt werden.

Bemerkt wird noch , daß eine zu Blankenburg
belegene Wiese, groß 1 ka 92 gm, separat,
sowie der Garten neben Mönnichs Hause stück¬
weise zur Verpachtung aufgesetzt rverden sollen.

Liebhaber ladet ein
I . Lenzner , Auktionator.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag, den 36 . Mai d. Js .,

nachm . 4 Uhr, gelangen im Anktions-
lokale an der Ritterstriche Hierselbst
zur Versteigerung:

5 Sofas , 1 Kommode, 1 Vertikow, 9 Tische,28 Stühle , 1 Waschtisch, 1 Nähmaschine, 3
Blumenständer , 1 Spiegel , 1 Kleiderschrank,
3 Glasschränke, 1 kl . Regulator , 1 gr.Stand -Regulator , 2 Garderobenständer , div.
Bilder , Gardinen und sonstige Hausgerät¬
schaften;

ferner : 3 Warenschränke , 3 Reolen, 3 Tresen,
1 Bierapparat , eine Partie Bier - u. Wein¬
gläser, Wein und Cigarren.

Gerichtsvollzieher.

Oldenburg.

, SeitZI. Mi s. Z§.,
morgens 9 Uhr

und nachm , 3 Uhr anfgd,
sollen im Auktionslokale an der Ritter-
straffe Hierselbst folgende Sachen, als:

2 Zinunereinrichtungen, 1 Sofa mit 8 Sesseln,
1 Ausziehetisch, 1 Büffet , 4 Vertikows, gr.und kleine Spiegel, 1 Ladeneinrichtung, 2
Waschtische mit Marmorplatten , 12 kompl.
Betten , 2 Kommoden, Rohr - und Polster¬
stühle, Gypsfiguren , SO Bilder , Hängelampen,
Haus - und Küchengeräte, eine große Partie
Manufakturwaren , 100 garnierte Hüte,
Blumen und sonstige Putzsachen rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. F . Lenzner , Aukt.

Äei

iiud

Mittags tisch von mehreren jung . Leuten
gesucht. Offerten mit Preisangabe unterd . kr. S8S postl . Oldenburg.

Zu verk. eine schwere, ganz nahe am
Kalben stehende Kuh . .

D . Wrchmann , Ziegelhofstr . 4 « .
Täglich frischer Maitrank . 1W8

_ Kurwickstr. 34.
zeitiger Anmeldung bürgerlicher

Mit tagstisch , L 50 u . 6 (H Kurwickstr . 34.
Algäner Delikatest-Käse,
Deffert-Mpen -Rahmkäse,
Elfäffer, Münster-Käse,
Holland., Tilsiter, Schweizer

Limburger Käse,
prima gek. Schinken,

do. roh. Schinken,
ff. Cervelat-, Plock- u. Zungenwurst,
schöne Kochmetttvurst , ä Pfd . 80
prima ger. ammerl. Speck,
Schweinsrippen,
garantiert reines Flomenfchmalz,

L Pfd . 70 „Z,
täglich frische Molkereibntter, L Pfd.4 .30
schöne ostfriefffche Banernbntter,

L Pfd . 4
täglich frische Granat,
Gardinen in Oel, Hurttmer , Appetit-

fild , Corned-Beef re.
empfiehlt

Zeichnung
L«s M. SMM — ilolge AndmteNriefe (Reihe III)

der MtldtMe« Ade«kredit-Anßalt i« Greiz.
Auf Grund des im „Reichsanzeiger " und „Königlich Preußischen Staats-

auzeiger " vom 19 . Mai 1899 veröffentlichten Prospektes werden am29 . b . Mts.
3 Millionen Mark der obigen Grundrentenbriefe zum Kurse von

100 '
!- 1 «

^

in Berlin bei derBerliner Handelsgesellschaft , derBerliner
Bank und deren DeposiLerrkaffen,

„ Dresden bei derKreditanstalt für Industrie und Handel,den Bankhäusern Gebr . Armhold, Philipp
Mimeyer und Menz , Blochmann L Co .,

» Frankfurt a. M . bei der Deutschen Effekten- und
Wechseldank,

„ Breslau bei demSchlesischen Bankverein,
„ Leipzig bei demBankhause Hammer L Schmidt,
„ Hamburg bei derWechseldank in Hamburg,
"

Eningen
! dem Bankhause B . M . Strupp,

„ Hannover bei demBankhause Gottfried Herzseld,
„ Düsseldorf bei derNiederrheinischen Bank , Filiale der

Dnisdurg -Ruhrorter Bank,
„ Krefeld bei demBankhause Peters L Co .,

„ Oldenburg bei der
sowie bei deren Filialen in Atens -Nordenham,
Delmenhorst , Hohenkirchen, Jeder u. Vechta

zur Zeichnung aufgelegt und Anmeldungen darauf von jetzt ab und am Zeichnungs-
tage entgegengcnommen.

Greiz , den 18 . Mai 1899.

Mitteldeutsche Meukredit -Wslt.
VlLsr ? .

127 . 8tz!'
20Z1.LMll8edV . I:WäS8 ^MMS

WM Lose mit 1 Prime M SSW Gemiie».
Höchster Gewinn ev. 300,000Mark!

Die Lose kosten für alle 6 Klaffen : Ganze Mk. 132.—, Halbe Mk . 66.—,Viertel Mk . 33.—, Achtel Mk. 16 .50.
Die Ziehung 1 . Klasse beginnt am 17 . Juli 1899.

Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von:
Ganze Halbe Viertel Achtel

Mk . 22.- Mk. 11 .— Mk . S.SO Mk. 2 .7S
Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten aus dem Abschnitteder Postanweisung.

MM" Koulante und diskrete Bedienung. "WA
ET. Mrr . - Beamrschweig.

Aelteste konzessionierte Lotterie -Kollekte. Gegr . L7SS.

Wüsting (Hahnenkampshöh ) . Der Landwirt
Beruh . Oxen das . beabsichtigt , wegzugshalber
von seiner unter Art . 205 der Gemeinde Holle
belegenen Köterstelle:

1 . Zwei sogen. Tweelstücke
— vorzügliches -Heuland — an der
Chaussee nach Nenemvege belegen, groß
Im 1,8196 und Im 1,7651.

2. Einen Weideplacken am Ver¬
bindungswege nach Lintel belegen , groß
einschl . Anschuß Im 6,1343 — auch als
Bauplatz zu empfehlen — .

3. Vom Torfmoor „vor demTweel"
— die südwestliche Hälfte guten Torf ent¬
haltend — groß ca . Im 1,76.

4. Die südwestlich belegenen)Ü6kSlllck6

vomsogen . „Fünfzehnten"
— Ackerland — groß 54 ar 92 gm,mit Antritt zu November 1699 aus der Hand

zu verkaufen.
Kaufgeneigte können vor

8m«Se>S, Le« 3. Mi S. U.,
oder an diesen : Tage, nachmittags 6 Uhr, mit
dem Unterzeichnetenin dessen Wohnung unter¬
handeln^ H . Claussen.

Gegr.

Äilthmit- NiihWeii, Saln-"
7 .

'
ui (Rarztketh«)

in bester Ware , empfiehlt
zu Sommerpreiseu

Gottorpstraste S . Fernsprecher 6.
Znr Fahnenweihe in

Delfshausen
am 4. Juni kann noch
1 Karuffel u . 1 Schießbude
zugelassen werden.

Der zuerst sich Meldende wird berücksichtigt.
Offerten erbittet

Gastwirt Leck in Delfshausen.
Z » verkaufen 5- -8 Wochen alte Ferkel.

Ziegelhofstr . 6.

Bremerftr . 14.

Isländer Schellfische,
Pfund ca . 12 Norderneyer und
Geestemünder Pfund von 15 »s an,

Roizunge 30—25 Seelachs 18 — 15 ^s,
Seehecht , Butt , Knurrhahn , lebende Schleie
und Krebse billigst bei

H . Braun , Achtemstr . 53.
ff. amerikanisches Schmalz , L Pfd. 43

bei Abnahme von 5 Pfd . 40
ti . 13 N 586N , Kvmilkßrgße 26.

Wohnungen.
Hundsmühlen . Zu verm . zum 1 . Nov . 1899

eine ger. Wohnung m . Land . Gerh . Rüscher.
Anst. j . Leute erh . sr. Logis.

Kurwickstraße 20.
Kleine freundlicheOberwohnung auf I . Juni

zu vermieten. Kurwickstr. 34.

Vakanzen uird Stellengesuche.
Zwischesmhtt.

Suche ans sofort noch 3 tüchtige Schneider¬
gesellen aus dauernde , gute Arbeit.
_ F . Siems , Schneidermstr.

Zwischermhn.
Suchen noch einige junge Mädchen für

unsere Tamensckneiderei.
'
Weber L Co.

Strückhausen . Gesucht auf sofortein kleiner
Knecht._ Anton Rüthemann , Bäcker.

Ges. ein kl. Knecht von 14—17 I . f. mein
Biergeschäft. Bürgereschstr . V o.

Suche auf gleich 1 j. Mädchen
für bessere Landwirtschaft hier»1 Haushälters für Landwirt¬
schaft, wen » auch Witwe mit
1—2 Kindern , 1 Köchin für ein
Rittergut bei Hannover , ferner
viele Mädchen für hiev u. aus¬
wärts , kl. Stundenmädchen Sei
2 Kindern f . nachmittags , Knechte
Laufburschen «sw.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Elsfleth . Gesucht aus sofort ein Mädchen.

Lüerffen, Mühlenstraße26.

Gesucht.
Auf sofort ein gewandter Schreiber.

_ Auktionator in Delmenhorst.
Suche umständehalber für gewandten, jungen

zuverlässigen Arbeiter Stellung aus sofort.
Suche für Haushälterin mit guten Zeug¬

nissen Stellung auf sofort oder später.
Zu vermieten mehrere elegante Wohnungenin allen Stadtteilen im Preise von250 —600Mk.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Vereins - und Bergnttgnngs-
Anzeigen.

llwWltk «.
Das am Dienstag der ungünstigen Witterung

wegen nicht stattgesundene

L. MMMltWMt
findet am Freitag , den 36 . d. M ., statt.Es ist dies das letzte Konzert, welches dis
Kapelle vor ihrem Ausrücken nach Munster
abhalten kann. Chrich.

Rndelsburg.
Die gemütlichen Wiener.

<ASsa » s - Vsi ?sLrL
- Wililem M -Mrkerei.

Ani Freitag , den 26. Mai 1899, abends 8V- Uhr:
Austerordentl . Generalversammlnngim Vereinslokal.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
_ _ _ Nvr Vv »8t »i»ck.

Sonntag , den 28. Mai:

KleinerBall,
^ wozu ergebenst einladet

b . SVItUllLS « .
Sonderpersonenzügenach Bloh ab Oldenburg

Bahnhof 2,40, 3,35, Ziegelhofstraße2.45, 3,40.«
Drielaker Hof . Am Sonntag , 28. Mai:
Oefferrtl. Tanzmusik

( Anfang 4 Uhr) ,
ichst cinladet

Gerh . Barkemeyer ..
wozu fteundlichst

Danksagung.
Rastederberg . Für die vielen Beweise

innigster Teilnahme , die vielen Gratulationenund die schönen Geschenke zu unserer silbernen
Hochzeit sagen wir hiermit unseren verbind-
üchsten Dank.

_ F . Frers u . Frau.

Familien -Nachrichtett.
Verlobungs -Anzeigen.

Verlobte.
Osternbnrg- Osternbnrg.

bSODA SvIULvLÄS»
Verlobte.

Oldenburg . . _ Osternburg.
Todes -Anzeigen.

"
Edewecht , 24. Mai . (Statt besonderer

Anzeige.) Heute Morgen um 7 Uhr entschlief
sanft und ruhig nach langen mit Geduld er¬
tragenen Leiden meine liebe Tochter Augusteim Alter von 9 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet
Die trauernde Witwe

H . Sichre « geb. Kruse.Die Beerdigung findet am Montag , den
29 . d . Mts ., nachm. 2 Uhr, statt.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren: (Sohn ) Eduard Kückens , Olden-

burg . — Hausmann H . G . Renken, Popkenhöge.
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Ehlers, jür den Inseratenteil verantwortlich: P, Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B. Schqr; in Oldenburg.



1. Beilage
?u 18Ü der „Nachrichten ffrr Ztadt und Land " vom Donnerstag, den85. Mai189S.

Im KeikMtenfrage . !
* Oldenburg, 24 . Mai . !

In Nr . 114 d. Bl . machte Herr Oberregierungsrat
Ramsauer in Bezug auf die Errichtung der Lungenheilstätte
einen Vorschlag, der dahin ging:

"Zür dieHeilstätte in Hatten wird ein eigener katholischer
Geistlicher angestellt. Da dieser Aufwand aber im Verhältnis
zu der Zahl der katholischenKranken zu hoch erscheinen , auchallem dem Geistlichen kein ausreichendes Arbeitsfeld bieten
würde, so wird die Stelle mit derjenigen des Kasse - und
Rechnungsführers für das Unternehmen vereinigt. Eine
passende Organisation wird sich bei allseitig gutem Willen
schon finden, und daß unter dem katholischenKlerus für die
finanzielleGeschäftsführung geeigneteKräfte sich werden finden
lassen, dafür liegen hinreichende Beweise in der Verwaltungvieler Krankenhäuser und anderer wohlthätiger Institute vor.
Eine solche Einrichtung würde in praktischer Lösung einem
berechtigten Bedürfnis Rechnung tragen . "

Hierzu bemerkt die in Vechta erscheinende katholische
, Oldenb . Volks-Ztg .

" :
„Es ist sehr erfreulich, daß das Bestreben der Münster-

känder, die Heilstätte in eine konfessionell gemischte Gegend
verlegt zu sehen , ohne weiteres als berechtigt anerkannt wird.
Wenn aber behauptet wird, daß die Gemeinde Hatten die
gesündesteLage und Umgebung für die Heilstätte biete, so
können wir dieser Behauptung nicht beitreten, glauben viel¬
mehr behaupten zu dürfen, daß Neuenkirchen auch in dieser
Beziehung den Vorzug verdient. Beide Plätze sind von dem¬
selben Sachverständigen untersucht. Der Platz bei Neuenkirchen
ist als in jeder Beziehung geeignet befunden. Viel
später, nachdem schon verschiedene andere Plätze besichtigt und
als nicht geeignet abgelehnt waren , erschien Hatten aus der
Bildfläche — nicht als wenn der Platz in Hatten besonders
geeignet wäre, sondern weil die Gemeinde Hatten den Platz
umsonst anbot , während nach dem damaligen Stande der
Verhandlung für , den Platz bei Nenenkirchen noch über
20.000 Mark bezahlt werden sollten. Wenn dieser leidige
Geldpunkt nicht gewesen wäre, dann wäre es niemandem ein¬
gefallen, daß die Heilstätte in Hatten gebaut werden solle.
Und das Urteil des Sachverständigen geht denn auch , soweit
uns bekannt geworden ist, nicht dahin , daß Hatten eine ge¬
sündere, heilkräftigere Lage biete, sondern daß in Hatten der
Bodenbeschaffenheitwegen billiger gebaut werden könne, und
daß die angrenzenden Staatsforsten große und schöne Spazier¬
gänge für die Kranken bieten. Der Grundsatz, die Kranken
sollen in demselben Klima geheilt werden

"
, in dem sie

später wieder leben müssen, wurde derart ans die Spitze
getrieben, daß man z . B . den Moorrauch , von dem Hatten
weit mehr heimgesucht wird als Neuenkirchen, ruhig mit
in den Kauf nahm . Da wird es doch wohl etwas
gewagt sein , zu behaupten, daß die Heilstätte bei Hatten eine
gesündere Lage haben werde als bei Neuenkirchen. Auch der
Geldpunkt wird rächt mehr in Betracht kommen. Es wird
möglich werden, dem Heilstättenverein bei Neuenkirchen ein
bedeutend größeres Areal , als Hatten hergeben will, für
10.000 Mk . anzubieten, und dieserBetrag darf bei einem Vau,
der auf über 200,000 Mk . veranschlagt ist , nicht mehr aus¬
schlaggebend sein . Unsere Losung bleibt also : Die Heilstätte
wird am besten im Süden des Herzogtums errichtet,

"
wo die

Natur selbst die Bedingungen für die günstigste Lage gegeben
hat , und wo konfessionelle Bedenken die Wirksamkeit der
Anstalt nicht beeinträchtigen. Der Vorschlag, den die „ N . f.
St . u . Ld. " machen, ist gewiß sehr schön , aber so weit sind
wir noch nicht! !"

Ms dem GroßherzoMm.
I» «r SlaSdruLunsere - mit Korr-lrendenueich -n v-rled -n -n OriginaNeriSr
ik nur mit genaue : Quellenangabe gestatte : . Mitteilungen und Bericht»

über lalale Loriommnisse find der Redaktirn stets willtommen .:
Oldenburg » 25. Mai.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.1
* Die Haltestelle für die Vsrgrmgmrgszüge beim

Eisenbahnübergange an der Ziegclhofstraße hat vor kurzem

! eine bedeutende Vergrößerung und Verbesserung erfahren.
! Durch beträchtliche Aufschüttungen hat die Haltestelle zwischen
> den beiden Gleisen nach rückwärts hin bedeutend an Aus-
: dehnung gewonnen, so daß nunmehr ein schöner , geräumiger'

Platz gewonnen ist. Auch hat man das Häuschen für die
! Fahrkarten -Ausgabe von der bisherigen Stelle fortgenommen,

um es weiter rückwärts, der Neuanlage des Platzes ent¬
sprechend , wieder aufzubauen. Vom kommendenSonntag ab
halten die Vcrgnüguugszüge wieder an der Ziegelhofstraße.

* Die Abbruchsarbeiterr an dem früheren Werk-
stättengebände an der Bahnhofsstraße sind in kurzer Zeit
ganz beträchtlichgefördert worden. In den öden Fcnsterhöhlen
wohnt bereits das Grauen , und auch die ganze Bedachung,
sowie sämtliche Fußbodenbeläge sind bereits fortgenommen
worden. Mit der Fortnahme des nichts weniger als schönen
Gebäudes dürfte sich das Aussehen oer Bahnhofstraße sehr
zu ihrem Vorteile verändern . Mit dem Abbruch dieses Ge¬
bäudes ist der Anfang gemacht worden zu den umfassenden
und durchgreifenden Veränderungen, welche aus diesem west¬
lichen Teile des Bahnhofsterraius noch im Laufe dieses Jahres
vorgenommen werden sollen.

* Der Grasstand auf den Weiden ist überall in der
Umgebung der Stadt in diesem Jahre ein überaus üppiger,
sodaß das Vieh eine überreichliche und kräftige Nahrung findet.
Die Mähländereien sind ebenfalls ungemein dicht mit Gras
besetzt, das bereits eine beträchtliche Länge erreicht hat . Die
diesjährige Heuernte dürste an Quantität nichts zu wünschen
übrig lassen . Da wir ein nasses Frühjahr hinter uns haben,
so wird hoffentlich zur Zeit der Heuernte trockenes Wetter
herrschen , damit auch in Bezug auf die Qualität des Futters
alle Wünsche befriedigt werden.

* Usber die i» der Kirche zu Berne gefundenen
Wandmalereien entnimmt der „ St . B . " einem ihm freund-
lichst zur Verfügung gestellten Briefe Folgendes : „ Meinem
Versprechengemäß sende ich Ihnen nachstehendeiniges über die
in der berner Kirche anfgefundenen alten Wandmalereien.
Dieselben haben wohl kaum einen kunsthistorischen Wert.
Nach den wenigen Resten von Ornamenten , die nur sehr roh
gemacht, sind, muß das Ganze Wohl Ende vorigen Jahr¬
hunderts entstanden sein . Eigentümlich ist nur , daß die
Unterschriften plattdeutsch sind, wonach man ja eigentlich auf
ein höheres Alter schließen müßte, doch sind die Buchstaben
wieder (d. h . die Art der Schrift ) die Ende des vorigen
Jahrhunderts gebräuchlichen. Ich möchte wohl annehmen,
daß die Wandmalereien zugleich mit den Bildern an der
Prichel entstanden sind , wenn sie auch nicht von demselben Maler
herrühren . Das einzige , was vielleicht älteren Datums sein
dürfte, sind einige Spuren von Malereien im Chor. Das
Hauptbild an dem Bogen vor dem Chor stellte das jüngste
Gericht, oder vielmehr Hölle und Himmel dar , was sich aus
den Resten der Unterschrift ergiebt. "

* q-

O Eversten , 24. Mai . Das gestern und heute Nach¬
mittag aus den Bahnen des Herrn Müller ( „Odeon") statt-
gefundenc Preis - und Konknrrenzkegeln erfreute sich
einer recht regen Beteiligung . Den ersten Preis , ein wert¬
volles Fahrrad , gewann Herr A. Pestrup -Eversten auf 36 Holz
bei vier Wurf . Außerdem erhielten ansehnliche Geldgewinne
die Herren Helms - Eversten, W . Kayser - Eversten, Wooge-
Oldeuburg ustv . Reichlich 400 Karten wurden abgekegelt.

SeefÄd , 24 . Mai . Nachdem Pfingsten jetzt vorbeiist,
kommt für unfern Ort und Umgebung ein anderer höchst
wichtiger Gegenstand in Betrachtung : Nächsten Sonntag ist
Schaartmarkt. Groß und klein kennt ihn und freut
sich schon lange vorher darauf . In den letzten Jahren ist die
Zahl der Buden stets eine größere geworden, und es steht auch
in diesem Jahre allem Anschein nach eine Vergrößerung
bevor. Am Montag Vormittag findet namentlich der Handel
mit Vieh, Schafen und Schweinen statt . (B . Ztg .)

Brake , 24. NUN. Ter „ Wsb. " schreibt : Wie cs heißt,
ist der Bau des Bahnhofes jetzt an Twisterling in Delmen¬

horst vergeben worden. Unsere Maurermeister wollten sich
nicht gern mit der Sache befassen , da sie schon jetzt Mühe
haben, dem Bedürfnis gerecht zu werden, Gesellen aber schwer
zu erhalten find. Weiter droht für den Unternehmer des
Baues des Bahnhofes die Gefahr eines Ausstandes ; denn gerade
bei solchen Gelegenheiten sind ja Ausstände sehr beliebt.

U> Zwifchenahn , 24. Mai . Unter dem Namen „Eier-
und Geflügelverwertungs - Genossenschaft Zwischenahn,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht" hat
sich jetzt die seit kurzem geplante Gründung einer derartigen
Genossenschaft, wie sie schon in Butjadingen und in Hahn
besteht , vollzogen. In den konstituierendenVersammlungen wurde
der Meldebogen mit 20 Unterschriften bedeckt ; der Bogen wird
demnächst herumgeschickt werden, damit jedem der Beitritt
bequem gemachtwird . Ueber den Zweck und die Einrichtungen
der Genossenschaftist neulich schon an dieser Stelle ausführlich
berichtet worden. Mitglied kann jeder werden, der sich durch
Verträge verpflichten kann. Von einer örtlichen Begrenzung
hat man abgesehen ; zunächst rechnet man darauf , daß sämt¬
liche Geflügelhalter in der Gemeinde Zwischenahn beitreten
werden ; auch aus der Gemeinde Edewecht liegen Anmeldungen
vor , sowie aus Torsholt , Gein. Westerstede. In Wiefelstede
tragt man sich auch mit dem Gedanken, eine solche Genossen¬
schaft zu bilden, und in Westerstede sind ebenfalls gleiche Be¬
strebungen laut geworden, so daß sich schließlich die hiesige
Genossenschaftwohl auf die Gemeinden Zwischenahn und Ede¬
wecht beschränken wird . Der Geschäftsanteil ist auf 1 — 3 Mk.
festgesetzt, die Haftung geht bis zu 50 Mk., bis 10 Anteile können
genommen werden. Bei der Besprechung der Geschäftsordnung
wurde festgesetzt , daß der Einkauf zunächst, um den Uebergang
zu erleichtern, noch stückweise geschehen soll . Eier unter 50 Gramm
sollenzurnckgewiesen werden; die sämtlichenin der Wirtschaft ge¬
wonnenen Eier müssen abgcliefert werden, ausgenommen die
zum Gebrauch im Haushalt und zu Brutzwecken erforderlichen;
dem Vorstand soll es freistehen, Mitgliedern auch den Verkauf
von Bruteiern bis auf Widerruf zu gestatten. Um eine bessere
Gewähr für die Frische der Eier zu haben, macht es die Ge¬
nossenschaft zur Pflicht, als NesteierPorzellaneier zu verwenden,
die zum Selbstkostenpreise geliefert werden. Zur Beschaffung
von Eierkisten rc . wird der erforderlicheKredit bewilligt. Am
1 . Juli beginnt die Genossenschaftihre Thätigkeit. Als Haupt¬
sammelstelle ist die hiesige Molkerei bestimmt; die Neben¬
sammelstellen in den verschiedenen Ortschaften wurden in der
Versammlung zwar schon bezeichnet , unterliegen aber noch der
Genehmigung des Vorstandes , der aus folgenden Herren be¬
steht : Buchhalter O . L . Berg, Direktor ; Schulvorsteher H . Rose,
Geschäftsführer; Kaufmann Wilh . Gleimius , Stellvertreter.
Fünf Herren bilden den Aufsichtsrat : Hausfohn Gerh. Deetjen-
Rostrup , Hausmann I . Schumacher-Aue, Pächter H . Wittjen-
Querenstedc, Hausmann H . Oellien-Edewecht und Hausmann
F . Heinje jun .-Torsholt.

in. Stab - und Vutjabittgerland , 23. Mai . Die Sitte,
mit frischgrüneu Maien die Häuser zu schmücken , ist hier nur
in geringem Maße eingeführt worden. Anders war es z. Zt.
mit den hohen Maibäumen . Jedes Dorf richtete lange
Sparren mit Flaggenstangen daran auf und schmückte diese
mit Flaggen und Fähnchen, mit Guirlanden und Kränzen.
Sitte war 's nun , daß in stiller, dunkler Nacht die Dorfbewohner
anszogen, um aus dem benachbarten Dorfe den Maibaum zu
stehlen und diesen sodann im eigenen Wohnorte wieder auf¬
zupflanzen. Dabei fehlte es dann nicht an Streitigkeiten,
Schimpfereien und Schlägereien, so daß häufig die Polizei ein-
schreiten mußte. Nur selten sieht man am Pfingstmorgen
noch die hochaufgerichteten Festzeichen . Nur Nordenham
läßt sich's nicht nehmen, und jedes Jahr sieht man mitten im
Orte den gewaltigen reich gezierten Maibaum . Im ganzen
war 's kmiw 1899 ein trübes Pfingstfest, der Sonnenschein fehlte,
und die Ausflügler konnten sich kaum gegen Kälte, Regen
und Sturm schützen . Vom nordenhaMer Pier ging der
Dampfer „Solide " mit ca. 120 Passagieren in See, auch um
eine Vergnügungstour zu machen. Nachdem fast alle dem
Meergotte ihren Tribut gezollt hatten , gings nach einigen
Stunden wieder der heimatlichen Küste zu ; der „Rote Sand-
Leüchtturm" war nicht ganz erreicht worden.

Aus Kunst undWissenschaft.
Tycho Mommfen . Am Dienstag vollendete ein Mann

sein achtes Jahrzehnt , von dem während eines langen , wohl¬
benutztenLebens sehr viel Gutes ausging : Tycho Mommfen,
Gymnasialdirektor a . D . in Frankfurt a . M ., der bekanntlich auch
8 Jahre in unserer Stadt als Leiter der hiesigen höheren
Bürgerschule wirkte. TychoMommfen, in Garding in Schleswig-
Holstein geboren, ist der mittlere von drei Brüdern , deren
ältester sich eines Weltrufes erfreut, die sich aber alle mit
gleichem Eifer dem Studium der klassischen Philologie Hin¬
gaben. Sie wurden sämtlich bis zu ihrem Eintritt in die
oberen Klassen des altonaer Christianenms von ihrem Vater,
Pfarrer in Oldersloh in Holstein, mit liebevoller, umsichtiger
Unterweisung in die ihm selbst teuere Beschäftigung mit den
alten Sprachen und Litteraturen eingeführt. Infolge , feiner
Sinnesweise und häuslicher und örtlicher Verhältnisse war
ihnen eine große Freiheit der Bewegung « erstattet, und sie
durften , wie sie sich später gerne erinnerten, sehr viele Zeit
auf die Bootfahrt , auf Wanderungen durch das Land , auf das
Durchstreifen von Wald und Feld verwenden. Es ist be¬
achtenswert, daß dem größten Philologen der Gegenwart
während der meisteu Schülerjahre eine weit geringere
Arbeitszeit auferlegt war , als jetzt gleichalterigenGymnasiasten.
Die Schonung der Kraft in der frühen Jugend mag wohl die
spätere unermüdliche Arbeitstüchtigkeit gefördert haben. Daß
oie Brüder von Uebertreibnngen, Thorheiten und Fehlern der
Jugend bewahrt blieben, hatten sie besonders der Vorsorge
eurer ebenso liebevollen als verständigen, im Notfälle auch
strengen Mutter zu danken. Tycho Mommfen studierte zum
größten Teil gemeinsam mit den Brüdern von 1838—43 in
Kiel , wo er m G . W . Nitzsch, Olshausen , Otto Jahn , G.
Waitz und I . G . Droysen begeisterndeLehrer, in dem Dichter
Storm , mildem er auch vereint mit den Brüdern ein Bändchen
Gedichte veröffentlichte, in Wilhelm Nitzsch, Samwer und
K. Lorentzen mitstrebende, anregende Genossen fand. Nur

kurze Zeit bekleidete er eine Erzieherstelle in Altona . Die An¬
erkennung, die seine philologischen Aufsätze gefunden hatten,
veranlaßten 1846 die Regierung, ihn auf ihre Kosten zu seiner
Ausbildung und dem speziellen Zweck der Vorbereitung
einer neuen Ausgabe des Pindar zwei Jahre
Italien und Griechenland bereisen zu lassen . Heimgekehrt,
beteiligte er sich lebhaft an dem ebenso besonnen wie begeistert
geführten patriotischen Kampf der Schleswig-Holsteiner für ihr
Recht und machte den Felozug gegen die Dünen mit . Als
Kollaborator am Gymnasium von Husum angestellt, mußte er
nach der Schlacht bei Jdstedt flüchten und konnte als deutsch-
gesinnter Beamter ebensowenig in einer zweiten Stelle am
altonaer Christianeum verbleiben. Im Jahre 1851 wurde er
Professor an dem Realgymnasium in Eisenach, wo er in Be¬
ziehungen zu der großherzoglichenFamilie trat , die ihm einen
längeren Aufenthalt in England und eingehende Forschungen
in dessen Bibliotheken ermöglichten. Von 1856 bis 1864
leitete er die höhere Bürgerschule in Oldenburg,
war aber längere Zeit beurlaubt , um , von Böckh , Trendelen¬
burg und Haupt der berliner Akademie empfohlen, in deren
Auftrag bei einem zweiten Aufenthalt in Italien das oben
erwähnte Werk zu vollenden.

Im Jahre 1866 wurde Mommfen zur Rektorstelle des
frankfurter städtischenGymnasiums berufen, die er fast zwanzig
Jahre rühmlichst bekleidete . Unter ihm sind Leistungen und
Besuch der Anstalt , wie die „Franks . Ztg ." hervorhebt, er¬
heblich gewachsen . Kollegen und Schiller wissen viel von
seinem humanen Wesen zu berichten , das jedoch keineswegs
der nötigen Strenge entbehrte, von seiner Freiheit vom Vor¬
urteil , seiner gleichmäßigen Gerechtigkeit gegen hoch und
niedrig, seiner Geradheit- der Sorgsamkeit, mit der er dm
Privatstudien seiner Schüler beobachtete , von seinem seltenen
Fleiß und uneigennützigen Lehreifer. Hoch in den Sechzigen
arbeitete er noch oft die Nächte durch . Für vorgeschrittene
Schüler richtete er den Unterricht' im Italienischen und Mittel¬
hochdeutschen ein , den er, ohne dafür remuneriert zu werden,

selbst übernahm. Groß ist die Zahl namhafter Gelehrter, die
es mit Dank anerkennen, von ihm zu echtem , wissenschaftlichem
Streben geweckt und angeregt worden zu sein.

Bei seinen mannigfachen eingehenden Studien hat Tycho
Mommfen viele philologische und pädagogischeGegenstände in
höchst beachtellswerter Weise schriftstellerisch behandelt. Doch
haben zwei Gewaltige ganz besonders die Kraft seiner
Mannesjahre beschäftigt, der größte Lyriker des Altertums
und der Dichterfürst Englands . Wir verdanken Mommfen
eine äußerst sorgfältig und geschickt ausgeführte Uebersetzung
und die oben erwähnte verdienstvolleTextausgabe des Pindar,
in welcher ihm die Herzuziehung einer früher unbenutzten
Handschrift viele Verbesserungenermöglichte, ebenso eine ganze
Reihe wertvoller Abhandlungen über Leben, Zeit und Eigen¬
tümlichkeiten dieses Dichters. Von gleich großem Gewicht
sind die Shakespearestudien, der „ Perkins -Shakespeare"

, die
kritische Ausgabe von „Romeo und Julie "

, Werke, in welchen
er in musterhafter Weise die strenge Methode der neueren
deutschen Philologie bei der Textkritik des großen Briten in
Anwendung bringt . Auch die Uebersetzung des „ Macbeth" in
derSchlegel-Tieckschen Ausgabe von 1856 und dieVerbesserungen
bei der Revision dieser sind verdienstvoll. Sehr beachtens¬
wert ist eine mehrfach aufgelegte Schrift . „Die Kunst
fremdsprachlicherUebersetzung ms Deutsche ", m welcher er für
diese die vollkommeneUebereinstünmung mit dem Original in
Form und Inhalt als Norm verlangt , die er selbst bei seinen
Arbeiten erstrebte.

Auch nach seiner Pensionierung stellte Mommsen seine
Zeit und Kraft in den Dienst der Wissenschaft. Seine auf
die sorgfältigsten, langjährigen Untersuchungen gestützte Ab¬
handlung über den Gehrauch der griechischen Präpositionen
ist vor ivenigenJahren erschienen und ein umfangreiches Werk
„ Lexikographifche Beiträge zur griechischen Sprache" wird dem¬
nächst erscheinen . Freunde des Hanfes , denen es vergönnt
war , ihn hieran beschäftigt zu finden, mußten oft den Fleiß
und die Beharrlichkeit bewundern, mit denen sich der greife



Aus den benachbarten Gebieten.*» Wilhelmshaven , 24. Mai . Zwei aus Ostasien heim¬kehrende Schiffe werden morgen und übermorgen hier eiu-treffen. Morgen Nachmittag wird der Lloyddampfer „Darm¬stadt " erwartet , welcher zum dritten Male seit der Erwerbungvon Deutsch-China den weiten Weg von Wilhelmshaven nachTsintau und zurück im Auftrag der Marinebehörden durch¬messen hat und jetzt die abgelöste Garnison aus Tsintau indie Heimat zurückführt. Uebermorgen wird der kleine Kreuzer„Arkona" hier eintreffen, welcher bisher dem Kreuzergeschwaderangehörte und seit 6 Jahren im Ausland , vorwiegend in
chinesischen Gewässern, sich aufgehalten hat . „Arkona" ist daserste der in diesem Jahre heimkehrendenSchiffe des Kreuzer¬geschwaders. In einigen Wochen werden „Prinzeß Wilhelm"und „Kaiser" folgen, um durch moderne Kreuzer der „Freya " -
Klasse ersetzt zu werden.

Aus aller Wett.
„ Anmutiges " aus Italien.Im Hause der Baronesse Fava in Turin wurde, sowird dem „B . T . " gemeldet, eine elegante Spielhölleausgehoben. Die Besucher, die durchweg dem digb lito ange¬hören, wurden provisorisch freigelassen, dagegen ist die zu einer

hocharistokratischen Familie zählende Baronesse verhaftetworden. — Die mit so großer Energie durchgeführte Säube¬rung Sardiniens ergiebt vorzüglicheResultate . ZahlreicheBanditen haben sich, in die Enge getrieben, freiwillig gestellt,andere wurden erschossen . Soeben gelang es der Gendarmerie,auch den berüchtigen Briganten Solinas , der seine Befehle andie Bevölkerung und seine Todesurteile gegen ihm mißliebigeGrundbesitzer öffentlich an Kirchenthüren anznschlagen pflegte,zu überrumpeln und sestzunehmen. In voriger Woche hatteSolinas noch aus Haß gegen die Lehrer die amtliche Schließungder Volksschule in Sarnle erzwungen. Die Masscnverhaftungcndauern fort , alle nach Cagliari gehenden Züge führen über¬füllte Gesangenenwagen mit sich. Die Zahl der in derProvinz als Hehler und Helfershelfer festgenommcnenPersonenschwillt immer mehr an . — Die neapeler Polizei verhafteteam Sonntag den in die bekannte Betrugsaffäre verwickeltenDon Eduards de Liguori, Fürsten von Presicce undHerzog von Pozzomauro . Der Fürst , welcher der letzte Nach¬komme des heiligen Alfonso de Liguori ist, hatte im Dienstder Betrügerbande eine Reihe der kecksten Betrügereien verübt.Die gelungene Flucht der allermeisten Gauner legt der „Corr.di Napoli " dem Senator Pessina zur Last, der durch seineAutorität die Ausstellung der Verhaftungsbefehle verzögerthabe ; mittlerweile wurden die Gauner gewarnt und entkamen.Die Gesamtbcute der Schwindler wird bisher auf circa vier¬
hunderttausend Lire berechnet. — Zu Gunsten der entflohenenneapeler Hochstapler, von denen immer neue Stückchenbekanntwerden, hat sich ein Vertcidigungskollegium aus erstenKräften des neapeler Barreaus unter Führung des berühmtenRechtslehrers und früheren Justizministers , Senators Pessina,gebildet.

* *
Eine Augenklinik für . . . Löwen.Wie dem „B . T . " geschrieben wird , haben in Perugiasoeben zwei seltsame Operationen stattgefnnden . ProfessorPisenti von der dortigen Universität hat den Mut gehabt,zwei halberblindete Löwen aus der Menagerie der bekanntenNuma Hana vom Star zu befreien. Die Bestien wurden

chloroformiert, und alles ging auch glatt ab, nur der LöweNr . 2 erwachte einen Augenblick aus der Narkose, brüllte undschlug mit der Tatze um sich, worauf mit Ausnahme des
Professors alles Reißaus nahm . vr . Pisenti gelang es in¬
dessen , den Wüstenkönig von neuem zu chloroformieren und
daraus die Operation in gelungenster Weise auszuführen.Wie es heißt, werden die beiden Löwen künftig die schwarzeBrille tragen müssen — wohl die einzigen Löwen dieserArt . . . . Na , na!

«- *
Meister Petz , der braune Bär,

welcher seiner leichtsinnigen Streiche wegen von Bord des
Linienschiffes „Oldenburg" entfernt war und anfangs im
Werftpark in Kiel unter allerlei Geflügel friedlich lebte, istleider am ersten Pfingsttage von seinem schwarzen japanischenVetter umgebracht. Da sich verschiedene Autoritäten dahinausgesprochen hatten , die beiden gleichaltrigen Bären würden
sich voraussichtlich bald aneinander gewöhnen, zumal beide im
allgemeinen ziemlich gutmütig waren, wurde der Schwarze aneiner kurzen Kette in dem prächtigen, neuen Zwinger fcstgelegt,während es dem kleineren Petz freistand, sich aus einem höher

gelegenen Raum auf einer Felsentrepps nach unten in den
Zwinger zu begeben. lieber acht Tage lebten die beiden so,und die große Angst des Braunen schien sich bereits gelegt zu
haben, da der Schwarze fast immer ein freundliches Gesicht
zeigte , sich auf den Rücken legte und den Vetter zum Spielen '
verleiten wollte. Dieser lag aber gewöhnlich oben in seiner
Höhle und ließ wohl mal seine Vordertatzen so weit herab¬
sinken , daß sein Vetter sie mit zurückgezogenen Krallen sanftstreicheln konnte. Darüber erschrak Petz jedesmal derartig , daßer wütend zu fauchen anfing, und dann verließ auch den
Schwarzen bisweilen die Geduld. Das Verhältnis wurde
übrigens von Tag zu Tag besser , und der Wärter hoffte schon,beide Bären in kurzer Zeit sich frei bewegen lassen zu können,als am Pfingstmorgen Petz — vielleicht noch etwas schlaf¬trunken — die Treppe hinunterstieg. Der Schwarze wollte
ihm dabei behilflich sein , Petz fing wieder an zu fauchen, verlordabei das Gleichgewichtund fiel kopfüber dem Vetter auf den
Rücken. Dieser hielt das für einen Angriff und würgte unseren
Petz im selben Augenblick ab. Im Werftpark herrscht darüberbei alt und jung große Trauer.

* *

Eine sehr erhebliche Erbschaft
ist in neuester Zeit der Stadtgemeinde Berlin zugefallen. Die
Gemahlin des am 31 . März 1897 verstorbenen Baumeistersund Stadtverordneten Hugo Hanke, Frau Anna Hanke ge¬borene Heinrich, hat zum Gedächtnis ihres Gemahls am Ge¬
burtstage desselben, 8. Mai 1899, eine Stiftung mit einem
Kapital von 3 Millionen Mark errichtet, aus deren Zinsenhier wohnende Personen beiderlei Geschlechts und beliebigenAlters , welche nicht der öffentlichenArmenpflegeanheimgefallensind, zu ihrem Unterhalt und besseren Fortkommen eine jähr¬
liche Rente von vorläufig 360 Mk. erhalten sollen. In ersterReihe will zwar die Stiftern : ihre und ihres Mannes An¬
gehörige und deren Nachkommen berücksichtigt wissen , indessen
soll die Rente auch beliebigen anderen Personen unter mög¬
lichster Bevorzugung des weiblichen Geschlechts gewährt werden.
Nach dem Tode der Stifterin soll die Stiftung durch ein be¬
sonders, nicht von der Stiftungs -Deputation ressortierendesKuratorium verwaltet werden. Die Stiftung tritt erst insLeben, nachdem die Stadtverordneten -Versammlung ihre Zu¬stimmung gegeben und die kaiserliche Genehmigung zur An-
nahme erfolgt ist.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 25. Mai . Kursberich : de : OldcnburaischenSpar - und Leib - Ban« Ankauf Verkauf3 '/, pCt. Teuticve Neichsanlrihe , abgest ., un¬ VC '-- vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 100,50 101,053 '/? VC :, do. vo. 100,50 101,053vCt . vo. do. 91,80 92,353 V, vCi . Alte Oldenb . Kom'ols 98,50 99,503 '/- pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬
zahlung . 93,503 vCt . do. do. . . . . 90 913'/, PCt . Schuldverschrribg . der staatl. Bodenkredit-
Anstslt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . 99 100

3 vCt . Oldenb . Vränuen-Ameibe 130,10 130,903 '/- PCt . Preußische lonsolidierteAnleihe , abgest.,unkündbar bis 1905 100,45 1013'/ - vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 100,45 1013 pCt. do. vo. do. 91,80 92,353 V- pCt . Br mcr Staats -Anleihe von 1393 —
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollcammer 100 —4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100 —
3 '/, PCt . Butjadinger Amtsv., Hohenkrch . . 97,50 —
3 '/- pCt . sonstige Menb . Kommunal -Anleihen 97,50 96,503 '/ - vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —4 pCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen . 100,50 —
4vCt. Moskau -Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar. 100,20 100,754 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior., staatl. garant. 100,50 101,054 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

unv darunter) . 95,10 95,653 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 60,10 60,65
(Stücke v . 500Lire im Verkauf V- vCt. höber)4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) 99,80 100,554 PCt. do. (Stücke von 1012,50Mk . 99,90 100,804 pEt. Transvaal Eifenb .-Oblig. v. 99, staatl . gar. 97 97,553 V, pCt. Psdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank
Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907 96,45 964 pCt . do . do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906 102,20 102,503 V, PCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypolhsken-
und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,20 96,50

4 PCt . do . do .. Serie I . „ „ 1909 . 102.20 102,504 pCt. Glashütten-Prioritären, rückzahlbar102 . 102 103
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt. Einzahlungu.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) . . — 157,50
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 PCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsip.-Vrior. -Akt. III .Em. (4pCt. Zinsv. 1 .Jan .1 — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,10 168,90

,, „ London „ ,, 1 L. „ „ 20,385 20,435
„ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4,165 4^ 12

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,78
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eifenhütten -Aktien (Augustfehn ) 159,90 pCt . bez,
Oldenb . Lersicher .-Gesellschafts-Aktien ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbani 4 pCt.
Darlehenszins do. do. 5 VCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, vCi.

do. do. Konto -Korrent b vCt.

Oertlirhe Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 24. Mai 1899.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mrk.
7,70
7,80

Gerste , inländische
Mrk.

„ russische 6,40
— Bohnen 7,60

— Buchweizen 8,50
8,30 Mais 5,30
8.50 Kleiner Mais 5.60

Lupinen
pro Centner.

6.-

Oldenburger Marktpreise
Vom 24. Mai 1899. Mk . Pfg.

Butter, Waage . a kg 85
Butter, Markthalle , // — 95
Rindfleisch — 60
Schweinefleisch. — 60
Hammelfleisch . — 50
Kalbfleisch . . — 50
Flomen . — 60
Schinken , geräuchert . — 90
Schinken , frisch — 60
Mettwurst , geräuchert — 90
Mettwurst, frisch „ — 70
Speck, geräuchert
Speck, frisch

70
60

Eier, das Dutzend . — 45
Hühner , Stück , 1 40
Enten, zahme , Stück —- —
Schalotten , Liter , — 25
Wurzeln , 25 Liter . . — 80
Blumenkohl , 50
Kohl , weißer , Kopf , — 20
Kohl roter , Kops , — —
Salat , 2 Kopf — 10
Gurken . — 40
Kartoffeln , 25 Liter — 95
Pflanzkartoffeln , 25 Liter —- —
Spitzkohl , Kopf . — —
Tors, 20 dl . 5 50
Ferkel , 6 Wochen alt . — —

Ersparmrgskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761 Mk . 05 Pfa.Im Monat April 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 152,957 „ 71 „dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 425,132 „ 75 „Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1699 17,038,586 „ 01 „Bestand der ^ .otiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kaßenbeftände ) . . 18,211,082 „ 16 „

Witterrmgsbeobachmngeu in Oldenvnrz
von A. Schulz . Optiker.

Monat. r - erm»'
« « er

° Ls.

Laromeier
>Variier

min Zollii.
! Sin.

Lufttemperatur
N - nai . j bSSfte , ! niedrig»

24 . Mai
28 . Mai

7ll . Nm.
8 „ Lm. st- 9,8

788,5
755

27 .11,8
27 .10,6

24 . Mai >-l- 15,4i g g
25 . Mnrj I

Gelehrte mehr Arbeitsstunden zumutete, als viele Berufs¬genoffen in der Blüte der Jahre.
Die erste Ausstellung der berliner Sezession wurdeam Montag vor geladenem Publikum in der Kantstraße aufdem Grundstück des Theaters des Westens in Charlottenburgeröffnet. Dem „Hann . Cour ." wird darüber aus Berlin

geschrieben : „Ein jeder — und mag er noch so skeptisch ver¬
anlagt sein — hat sich wohl des Gefühls nicht entschlagenkönnen, daß er hier daß seltene Glück hatte, Zeuge eines Er¬
eignisses von solcher Tragweite und Bedeutung zu sein , wie
sie das letzte Jahrzehnt des hiesigen Kunstlebens nicht mehrgeboten hat . Die äußere Geschichte der Bewegung mag alsbekannt vorausgesetzt werden; die Streitigkeiten über die Sta¬tuten der großen Ausstellung betreffs Wahlberechtigung vonAkademie und Künstlerverein, die heißen Debatten , die An¬
näherungsversuche — all das ist ja seinerzeitgenugsam erörtertworden. Tieftr als die Ursachen liegen wohl die Gründe der
Scheidung. Es soll hier kein Kamps um eine Richtung ge¬kämpft werden oder gar um Stellen und Ehrungen : Nein,die Trennung muß erfolgen wie eine Naturnot¬
wendigkeit, sowie sich eben ein Schreitender von einem,der schlecht zu Fuß , oder einem Stehenhleibenden
entfernen niuß ; es ist kein Groll , daß sie sich meide .n, aber
ihre Wege sind geschieden . Hier ist gar keine Richtung maß¬gebend, sondern die Summe des Könnens, die Kraft desWollens . Hier heißt es Kunst und Nichtkunst. Gewiß liegtes der Bewegung fern, irgend welche Norm aufzustellen, sieweiß genau, daß die Jungen die Alten werden, unverstandenvon Jüngeren , verständnislos für Jüngere . Der Begriff der
Kunst ist wandelbar in der Zeit . Ihre Bewegung ist alles.Die Sezession will neben großem Bestehenden, das außer der
Zeit steht, das Werdende, sich Entwickelnde, Strebende zuWort kommen lassen, die Jugend , die in sich die Keime der
Zukunst trägt . So hat sich jetzt also endlich mich für Berlin,wie längst für Paris , London, München, Karlsruhe , Düssel¬dorf, eine Elite von Künstlern starker Begabung abgesondert,
welche beabsichtigt, in engem Rahmen das jeweilig Beste zu

bieten, im engen Rahmen , damit das Publikum nicht übermüdetwerde durch den Umsang der Darbietungen und die Werke des
wirklich begabten jungen Künstlers nicht verschüttet werdenunter Bergen von Minderwertigem . Pros . Max Liebermann
hielt eine kurze , treffliche Ansprache, in oer er die innerenGründe der Trennung betonte. Es klang sehr versöhnlich , wieer eine , wenn auch ferne Einigung erhoffte und von den ver¬
schiedenen Wegen sprach, die doch nach einem gleichen Zielführten . Er dankte der Stadt Charlottenburg , welche sokunstfreudig dem Unternehmen geholfen, den Künstlern und
so fort und schloß mit einem Hoch auf den Kaiser als
Friedensfürsten . Der Bürgermeister unserer Nachbarstadtantwortete . — Die Ausstellung umfaßt an 300 Werke nur
„deutscher " Künstler. Sehr viel Bedeutendes, viel Interessantesund wohl kaum zwei oder drei Arbeiten, die minderwertig.Mit dem Bau selbst , wie mit der Wahl und der Anordnungder Werke werden wir uns eingehend beschäftigen. Jetzt nurdas : Besseres, Geschlosseneres als diese Ausstellung ist inBerlin noch nicht geboten worden. Selbst der, welcherinteressiert dem Kunstleben gefolgt ist, erstaunt über dieseReihe kräftiger Talente . Das Zustandekommen der berliner
Sezession trotz all der Schwierigkeiten ist eine „That " . Undmit dieser „That " wird eine neue Aera unseres Kunstlebensbeginnen." — Auf der Ausstellung sind auch einige Werkedes Altmeisters Prof . v . Menzel vertreten. Menzel erließ am18. d. Mts . in der „ Voss . Ztg . " eine Erklärung , wonach dieseArbeiten „ohne sein Wissen" zur Ausstellung gebracht seienund dein Privatbesitz entstammen müßten. In einer zweitenErklärung vorn 23. d . Mts . sagt Adolf v . Menzel folgendes:
„ Ich bestätige hiermit, daß die von mir in der „Voss . Ztg ."(18 . Mai abends) gemachte Angabe über die „ ohne meinWissen" geplante Ausstellung einiger meiner Arbeiten seitensder berliner Sezession aus einem Irrtum meinerseits beruht,den ich bcdaure. Ich habe thatsächlich meine Zustimmungdazu gegeben in einem Augenblick der Zerstreuung, umdrängtvon verschiedenen Fragen , welche meine Aufmerksamkeit so ab¬lenkten, daß mir die Sache ganz aus dem Gedächtnis ent¬

schwand. Ich kann nun niein einmal gegebenes Wort nichtbrechen und wende deshalb, obwohl ich der Sezession nichtangehöre, gegen die diesmalige Ausstellung von Arbeitenmeiner Hand in dem Lokal dieser Vereinigung nichts mehr ein.Berlin , 23. Mai 189O . Ad. v. Menzel. »Die Generalversammlung des Deutschen Biihnen-vereins , welche kürzlich in Köln stattfand, beschloß u . a ., alledem Deutschen Bühnenverein angehörigen Bühnen zu ver¬anlassen, im nächsten Jahre an einem und demselben Tagezum Gedächtnis an Gustav Freytag dessen „ Journalisten"oder ein anderes seiner Werke zur Aufführung zu bringen undvon den daraus resultierenden Einnahmen 10 Proz . einschließlichder üblichen Tantiöme dem Fonds für das in Wiesbaden zuerrichtende Gustav Freytag -Denkmal zuzuwenden, ähnlich wiees seinerzeit mit Mozarts „Don Juan " der Fall war.Ein teures Bild . Das Bild „ Dorspolitiker " vonW . Leibl , das den Clou der Sezessionsausstellung bildet, istam Tage vor der Eröffnung von einem pariser Kunsthändleran einen berliner Sammler verkauft worden. Der Preis be¬trägt laut „B . T . " 80,000 Mk. Es soll das die größteSumme sein, die jemals für ein Werk eines lebenden deutschenMalers gezahlt worden ist.
Die Röntgenstrahlen werden jetzt auch zur Feststellungdes eingetretenen Todes verwandt . Als jüngst in der Leichen¬halle des Montmartre -Kirchhofs zu Paris eine Leiche unter¬gebracht wurde, hernach aber Zweifel darüber entstanden, obder Tod wirklich eingetreten sei, nahm ein pariser Arzt,vr . Bourgade , von dem vermeintlichen Scheintoten mehrerephotographischeAufnahmen mittels des RöntgenschenVerfahrens.Die Photographien zeigten deutlich die vollständige Bewegungs¬losigkeit sämtlicher innerer Organe ; das Herz, die Lunge usw.waren so genau erkennbar, daß die vollkommeneStarre dieserOrgane und damit der eingetretene Tod gewiß war . — InZukunft dürften also in solchen zweifelhaften Fällen die

Röntgenstrahlen gute Dienste leisten.



Anzeigen.
Bürgerfelde , Scheideweg Nr . 12. Von

2 trächt . Schweine « , die Mitte Juni ferkeln,
auf Wunsch eins zu verkaufen.^

Zu kaufen oder zu mieten gesucht gut erh.
gebr . Pianino . R . Brahms » Haareneschstr. 5.

Zu verkaufen

Weil ud Tmei - Weeteii.
_ Gut Loy.

Kohlpfltmzerr, 100 Stück 10
Philosophenweg 5.

Oldenburgische Staatsbahn.
In der Zeit vom 28 . Mai bis zum 24 . September d . Js.

werden in den nachbezeichneten Stationsverbindungen an jedem Sonntage
Rückfahrkarten (von Oldenburg nach Rastede oder Loy und zurück Nmid-
fahrkarten P) 2. und 3 . Klasse zu den daneben angegebenenermäßigten

Preisen ausgegeben.
Diese Fahrkarten zu ermäßigte » Preisen berechtigen nur zur Fahrt in den unten

angegebenen Zügen . Gewöhnliche Fahrkarten berechtigen zur Fahrt in allen Zügen.
2 . Klasse 3 . Klasse

Von Bremen -Neustadt nach Delmenhorst
Schierbrok
Grüppenbühren
Hude
Oldenburg
Rastede
Zwischenahn
Dwoberg
Ganderkesee
Immer

.. Wildeshausen*) Zur Rückfahrt auch giltig bis Bremen.
Von Delmenhorst nach Bremen oder

*

k»

und

v
e,

»»

MÜck
„

* )

* )

*)

M.
0 .70
0 .90
1,10
1 .30
2. 10
2 .S0
2 .70
0.80
1.00
1. 10
1 .80

Mk.
0 .50
0 .60
0 .70
0.90
1.40
1 .80
1.60
0 .60
0 .70
0.80
1 .20

«

»»
,»
»»
»»
»

Bremen -Neustadt und zurück 0 .70 0 .50
„ Schierbrok „ 0 .30 0 .20
„ Grüppenbühren ,, 0 .45 0 .30

« „ Hude 0 .70 0 .50
k» „ Oldenburg 1 .40 1 .00
k» „ Rastede 2.00 1.30
tt „ Zwischenahn 2. 10 1 .40
k» „ Ganderkesee 0 .35 0 .25

„ Immer 0.45 0 .30
„ Wildeshausen 1 .20 0.80

oberg nach Ganderkesee und zurück * *) 0.35 0.25
Immer

,» » „ Wildeshausen
Zur Rückfahrt auch giltig bis Delmenhorst,

Von Hude nach Bremen oder
Bremen -Neustadt

Don Oldenburg (Bhf.) nach Hude
,» „ „ Grüppenbühren
„ » ^ Bremen oder

Bremen -Neustadt
Von Oldenburg (Bahnhof od. Ziegelhofstr.) nach Wechloy

» „ ,, Bloh

und zurück
und zurück

und zurück

Zwischenahn „ „
Rastede od. Loy „ „
(Rundfahrkarte f)
Hahn und zurück
Barel „ „
Mühlenteich „ „
Bockhorn über Borgstede oder
Ellenserdamm und zurück * )
Neuenburg über Borgsteds od.
Ellenserdamm und zurück *)

und zurück

0 .45
1 .20

1.30
0 .80
1 .00

2 .10
0.30
0 .80
0 .60

0 .90
1.40
1 .70

1 .90

0 .30
0 .80

0 .90
0 .60
0 .70

1 .40
0.20
0 .50
0 .40

0 .60
1 .60
1 .20

1 .30

2 .30
0 .35
0.50
0.90

1 .50
0 .25
0 .40
0.60

Von Oldenburg (Bahnhof ) nach Etzhorn
,, ,» ,, Sandkrug
» „ „ Huntlosen

*) Zur Rückfahrt auch giltig ab Mühlenteich.
! ) Die Rundsahrkarten von Oldenburg nach Rastede oder Loy berechtigen zur Fahrt von Olden¬

burg nach Rastede und zurück von Loy nach Oldenburg oder umgekehrt zur Fahrt von Oldenburg nach Loy
und zurück von Rastede nach Oldenburg und können bei Hinfahrt nach Rastede ohne weiteres auch zur Rück¬
fahrt von Rastede bezw. bei Hinfahrt nach Loy auch zur Rückfahrt von Loy benutzt werden.

Zur Fahrt nach und von Loy gelten die Rundfahrkarten nur von und nach Oldenburg (Bahnhof ) .
Gewöhnliche Rückfahrkarten Oldenburg -Rastede berechtigen nicht zur Rückfahrt von Loy nach Olden¬

burg . Ebenso gelten gewöhnliche RückfahrkartenOldenburg -Loy nicht zur Rückfahrt von Rastede nach Oldenburg.'
Von Osternburg nach Sandkrug und zurück * *)

„ „ „ Huntlosen „ „ * *)
**) Zur Rückfahrt auch giltig bis Oldenburg.

Von Varel nach Mühlenteich und zurück
„ „ „ Bockhorn über Borgstede oder Ellenserdamm und zurück * * )
„ „ „ Neuenburg über Borgstede oder Ellenserdamm und zurück * * )

* * ) Zur Rückfahrt auch giltig ab Mühlenteich.
Von Langendamm nach Mühlenteich und zurück

„ „ „ Bockhorn über Borgstede und zurück **)
„ „ „ Neuenburg über Borgstede und zurück * *)

**) Zur Rückfahrt auch giltig ab Mühlenteich.
Von Wilhelmshaven nach Varel und zurück

„ „ „ Mühlenteich über Varel und zurück * )
„ „ „ Bockhorn über Steinhaufen und zurück
„ „ „ Neuenburg über Steinhaufen und zurück * *)

*) Zur Rückfahrt auch giltig ab Neuenburg über Steinhaufen.
*2) Zur Rückfahrt auch giltig ab Mühlenteich über Barel.

Von Bant nach Varel und zurück
Mühlenteich über Varel „ „ * )
Bockhorn über Steinhaufen „ „
Neuenburg über Steinhausen , „ ,,* *)

*) Zur Rückfahrt auch giltig ab Neuenburg über Steinhaufen.
** ) Zur Rückfahrt auch giltig ab Mühlenteich über Varel.

Von Jever nach Varel und zurück
,, „ „ Mühlenteich über Varel „ „ * )
,, „ „ Bockhorn über Steinhaufen „ , , ,
,, „ „ Neuenburg über Steinhaufen „ ,, "")

" ) Zur Rückfahrt auch giltig ab Neuenburg über Steinhaufen.
**) Zur Rückfahrt auch giltig ab Mühlenteich über Varel.

-k

Von Geestemünde über Nordenham nach Loy
,, „ „ „ Oldenburg

» ,, » « ,, Rastede
„ Zwischenahn

und

/,

**) Nur giltig über Loy.
Von Nordenham nach Loy
» « „ Oldenburg
,» » » Rastede
,» » ,, Zwischenahn* * ) Nur giltig über Loy.

Von Rodenkirchen nach Loy
,, „ „ Oldenburg
,, ,, ,, Rastede
,, „ Zwischenahn**) Nur giltig über Loy.

Don Brake nach Loy
» „ „ Oldenburg
„ ,, ,, Rastede
» „ Zwischenahn**) Nur giltig über Loy.

Don Ovelgönne nach Loy
„ „ „ Oldenburg
» „ ,, Rastede
» ^ . » „ Zwischenahn

Von Strückhausen nach Loy
„ „ „ Oldenburg
« „ „ Rastede
" „ » Zwischenahn

Von Großenmeer nach Loy
Oldenburg
Rastede
Zwischenahn

iUrück

und zurück

,, /

und zurück
,, - /

und zurück

und zurück

»»

»d

«* W - j

0 .50
0 .90

0 .39
0 .50
0 .90

0 .20
0 .45
0 .80

1 .00
1.30
0.90
1 .30

1.00
1 .30
0.90
1.30

1 .30
1 .50
1 .2Ü
1 .50

2 .60
3. 10
3.70
3 .80

1.50
2 .30
2 .90
3 .00

1.40
1.90
2 .40
2 .60

1.00
1 .50
2.10
2.20

0 .80
1 .30
1 .80
2 .00
0 .70
1 .20
1 .70
1 .80
0 .30
0 .80
1 .40
1 .50

0.40
0 .60

0.20
0 .40
0.60

0 . 15
0 .30
0.60

0 .70
0 .90
0 .60
0.90

0 .70
0 .90
0 .60
0.90

0 .90
1.00
0 .80
1 .00

1 .70
2 .00
2.40
2.50

1 .20
1 .50
1 .90
2 .00

0 .90
1 .30
1.60
1.70

0 .70
1 .00
1 .40
1.50

0 .60
0 .90
1 .20
1 .30
0 .50
0 .80
1 .20
1 .20
0 .20
0 .60
0 .90
1 .00

Fahrplan - er Züge , zu welchen nach VorsteyenvemFahrkarten zu
ermäßigten Preisen Giltigkeit haben.

Strecke Bremen - Delmenhorst- Wildeshauser!, Bremen -Rastede- Neuenburg,
Bremen - Zwischenahn.

Hinfahrt.
Nr . 4 . Nr . 6a . Nr . 6s .I

— 10 . 16 1 .16
— 10 .34 1 .36

Nr . Nr.
504s . 506s.

— 10 .40 2 .08
— 10 .47 2 . 15
— 10 .58 2 .26
— 11 .08 2 .36
— 11 .46 —

Nr .2. Nr .4 . Nr .6u/4s.
— 10 .36 1 .39
— > 1 .48
— 10 .49 1 .55
— 10 .58 2 .07
— 11 .17 2 .32

8 .01 11 .35 2 .50
I j 2 .55

3 .148 . 19 11 .56

8 .28
8 .46

12 .05
12 .23

2 .15
2 .35
Nr.
506.
2 .55
8 .00
3 .08
3 .15
3 .44

Nr .6s.
2 .39
2 .50
2 .59
3 .09
3 .29
3 .65
4 .00
4 .14
an

3 .25
3 .46

Nr .202 . Nr .404 . Nr . 4s.
8 .52
8 .59
9 .05

9 .29
9 .56
Nr . 2.
8 .49
9 .02

Nr.
602/202.
9 .07
9 .22
9 .56

1 .15
1 .22
1 .28
1 .36

Nr . 4.
12 .26
12 .39

Nr.
604.

3 .50
3 .57
4.03

4.20
4.41

Stationen.
!

Bremen
ab Bremen -Neust,
an Delmenhorst

Rückfahrt.
4Nr .7 . Nr.509s . Nr.SIOs. Nr.Oa . Nr.9s.

an ^ .32
7 .24

ab

ab Delmenhorst an
an Dwoberg ab
„ Ganderkesee „
„ Immer
„ Wildeshausen,,

ab Delmenhorst an
„ Schierbrok ab
„ Grüppenbühren „
„ Hude „

an Oldenburg, Bhf . „
ab Oldenburg , Bhf . an
„ „ Ziegelhofstr. ,,
„ Rastede . . ab

an
Hahn
Zarel

1 .00 — —
1 .15 — —
1 .43 — —

Nr .24 . Nr .24s . Nr .26s.
11 .25 2 .40 3 .35

j 2 .45
j 2 .51

11 .34 2 .56
11 .45 3 .09

3 .40
3.46
3 .51<
4.04

Nr . 13.
Hinfahrt.

Nr . 3 a. Nr . 5 b.
7 .00 10 .24 2 .20
7 .27 10 .52 2 .52
7 .36 11 .00 3.00

7 .53 11 . 17 3 .17
8 . 14 11 .37 3 .35
8.21 11 .44 3 .43

llr. 146.
Hinfahrt.
Nr . 146 s.

2.38 4.10
2.51 4.27 —
3 .00 4.38

'Hinfahrt.
Nr . 61 "). Nr . 65")

— 8 .31 2 .45
—. 8 .37 2.50
— 8.48 3 .01
— 9.00 3.12

ab Varel an
„ Langendamm ab

an Borgstede „
„ Mühlenteich „
„ Bockhorn „
„ Neuenburg „

ab Varel an
an Ellenserdamm ab

ab Ellenserdamm an
an Bockhorn ab
„ Neuenburg „

ab Oldenburg , Bhs. an
„ „ ZiegelhöM
„ Wechloy ab
„ Bloh

an Zwischenahn „ » — — —
II . Strecke. Oldenburg -Breme » .

Stationen.

ab Oldenburg, Bahnhof an
„ Hude ab
„ Grüppenbühren „

„ Delmenhorst „
an Bremen-Neustadt „

„ Bremen „
m . Strecke: Oldenburg -Loy.

Stationen.

7 .06
-.8 .60 Z 9 .16
- 8 .06 o 8 .51

8 .03 Z8 .48
7 .S6 ^ 8 .41
7 .4ö 2 -8 .30
7 .3Ö L 8 .20

7 .03
6 .59
6 .49
6 .4!

9 .36
9 .12
Nr.
519.
8 .58
8 .53
8 .4S
8 .38
8 .09

9 .69
9 .01

10 .26
10 .18

9 .56

Nr .9.
10 .52
10 .45
10 .2?

Nr . 209s.
9 .54
9 .45

10 .25
10 .17

8 .53 9 .38 10.11 —
8 .44 9 .28 10 .03 —

_ 9 .00 9 .35 —
— 8 .48 S. I9 11 .19

8 .42 — 11 .13
— 8 .28 9 .04 10 .53

— 8 .54 10 .89
_ 8 .35 10 .13

Nr . 409.
— 7 .50 10 .10
— 7 .44 10 .04
_ 7 .37 9 .57
_ 7 .31 —
— — 9 .41

— Ed — 9 .20
Nr . 9.

— 8 .30 —
— — 8 .17 —

Nr . 209.
Ed 8 .05 —

— — 7 .50 —
— — 7 .20 —

Nr . 29s . Nr . 29 . Nr . 31s.
— 8 .40 9 .08 11 .14
— 8 .34 § 11 .08
— 8 .30 1 11 .04
— 8 .25 9 .00 10 .5o
— 8 .10 8 .48 10 .45

Rückfahrt.
kr . 14. Nr . 10. Nr . 16s.

_ 9 .57 12 .33
— 9 .34 12 . W
— 9 .22 12 .01
an

7 .S8 9 .06 11 .46
7 .34 8 .46 11 .24
— 8 .38 11 .1h

- 1
— 7

ab Oldenburg
an Etzhorn

Loy

an
ab

Nr . 149 s.

8 .1t
8 .00

Rückfahrt.
Nr . 149.

9 .40
9 .27
9 .1?

IV . Strecke: Oldenburg Htmtlosen.
Stationen . Rückfahrt.

Nr . 70.
» ab Oldenburg an s. 6 .03 — —
l „ Osternburg „ 8.58 — —
l an Sandkrug ab I 8 .48 — —
7 „ Huntlysen „ » 8 .38 — —

*) Die Züge 61 und 65 können auf Antrag im Barneführerholz zum Aussteigen
halten , Fahrkarten sind bis Huntlosen zu lösen.

V . Strecke : Wilhelmshaven « ud Jever -Vaeel -Mnhlenteich,
Hinfahrt . -Bockhorn -Neuenbnrg.

Nr . 3 . Nr . 5 s . Stationen.
9 .57 — 2 .00 » ab Wilhelmshaven an

! — 2 .05 „ Bant
10 .09 — 2.16 an Sande ab

Nr . 83. Nr . 85.
9.31 12 .07 — ab Jever an

10 .01 12 .36 — an Sande ab
Nr . 3. Nr . 5.
10 . 12 12 .48 2.17 ab Sande an
10 .20 12 .56 2.25 an Ellenserdamm ab

Nr. 602 b. Nr . 604. Nr . 206 s.
11 .05 1 .00 2.28 ab Ellenserdamm an
11 .20 1 .15 2 .40 an Bockhorn ab

— 1 .43 3 .04 „ Neuenburg »,
Nr . 3. Nr . 5. Nr . 5 s.

10 .21 12 .57 2.27 ab Ellenserdamm an
10 .31 1 .08 2 .40 an Varel ab

Nr . 404. Nr . 406 s.
— 1 .15 2.45 ab Varel an
— 1 .22 2 .52 „ Langendamm ab
— 1 .28 2.58 . , an Borgstede „
— 1 .36 3 .04 ' ' „ Mühlenteich „

Nr . 8.
8 .44
8 .40
8 .29

Nr . 88.
9 .02
8 .32

Nr . 8.
8 .26
8 .18

Rückfahrt.
Sir . 91.

10 .55
10 .50
10 .37

Nr.

Nr . 408 s.
10 .30
10 .19
Nr.

209 - 2098/4088
10 .15
lO .oo
9 .20

Nr . 10.
11 .42
11 .38
11 .27

Nr . 90.
12 .01
11 .31

Nr . 10.
11 .23
11 .15

VI . Strecke:

Die

Hinfahrt.
Nr . 43/143
24bzw. 4.

8.20
9 .20
9.40

10 .05
10 . 14
10.20
10 .36
10 .46
11 .10
11 .33
11 .45
11 .55

links von

Geestemündel
Nordenham j

8 .05
7 .50
7 .20

Nr .
^

8.
8 .17
8 .64

Nr . 409.
7 .60
7 .44
7 .37

- 7 .31
-Brake-Oldenbnrg-

Zwischenahnund Rastede

ii .^ t
11 .01

Nr . 209 s.
10 .10
10 .04

S .57

Nr . 45/145
24s bzw . 4s.

11 .30
12 .33
12 .52

1 . 18
1 .27
1 .33
1 .49
1 .59
2 .23

Stationen.

2.55
3 .09
3 .09

den

ab Geestemünde
ab Nordenham
„ Rodenkirchen
„ Brake
„ Ovelgönne
„ Strückhausen
„ Großenmeer

an Loy
„ Oldenburg, Bahnhof

an Bloh
„ Zwischenahn

' ' an Rastede

an
ab

Rückfahrt.
1 -1K/-18 dki - 9s . bezw . 29s.Nr . 148/48. g ^ ^zw . 29/150/50.

12 .30 —
11 .33 —
11 . 15 —
10 .5B —
10 .47 —
10 .41 —
10 .25 —
10 .14 —

9 .50 —

9 .10
8 .13
7 .65
7 .38
7 .22
7 .16
7 .00
6 .49
6 .25

8 .25
8 .10
8 .28

9 .00
8 .48
9 .04

Stationsnamen stehendenZeitangaben sind von oben nach unten,
lei, nlwi, ,1, lese» -Die Nncküreitl'll nun 6 .00 abends bis §

dis

rechts stehenden von unten nach oben zii lesen . Tic Nachtzeiten von 6 .00 abends bis 5 .59
morgens sind durch Unterstreichen der Mümtemiffern bezeichnet .

"

Großherzogliche Eisenbahndirektion.



Rastede . Die zu Hankhause» bei der
Schule belegene Düsers Köterei mit einem
guten WohnhaNse und guten Ländereien , groß6,4714 du, wird zum letzten Mal am
Montag, den 29 . Mai cr.,

nachm. 4 Uhr,m Ottes Wirtshause zu Südende zumöffentlichen Verkauf, mit Antritt zum 1 . Mai1900, ausgeboten werden und in diesem Ter¬mine der Zuschlag erteilt.
Kauflustige ladet ein

C . Hagendorff , Aukt.

Ausverdingung.
Der Brinksitzer Heinrich Schröder in

Hatterwüsting läßt am
Sönmbeud , Sen 27 . Mai d. Z.,

nachm. 4 Uhr,in des Unterzeichneten Wirtshause die Lieferungdes zum Neubau seines Wohnhauses erforder¬
lichenBauholzes » fowieZimmerer -, Maurer -,
Tischler -, Schmiede - , Maler - und Glaser¬arbeite » öffentlich mindestfordernd ausver¬
dingen. Riß und Bestick können vorher bei
mir eingesehenwerden.

Annehmelustige ladet ein I . F . Harms.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den SS. Mai

d. I ., nachm. 4 Uhr , gelangenin der „Harmonie" zu Ostern¬
burg:

3 Nähmaschinen, 2 Sofas , 31 Stühle , 16
Tische , 2 Spiegel , 24 Bilder , 4 Lampen, 1
Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1 Spiegel¬
schrank , 1 Kommode, 1 Vertikow, 1 Koffer,
1 Pult , 2 Polyphons , 1 Wage mit Gewichten,I Billard,

ferner : 170 Flaschen mit versch. Getränken,II Bieruntersätze, 1 Brotschneidemaschine, 1
Leckbrett , versch . Fenstervorhänge, Stränge,Stck. Bindfaden , Knäuel Bindfaden , Peitschen,
Peitschenschläge, Halfter , Tragtaue , Fässer,
Gläser , Kisten Cigarren , Pakete Tabak, Ries¬
besen , Holzschuhe und 2 Spiel Kegel,

sodann : mehrere Kisten mit Streichhölzern,Stärke , Seife, Seifenpulver , Mehl , Reis,
Bleichsoda, Salz , Cakes und sonstige Gegen¬
stände

gegen Barzahlungzur Versteigerung.
All AllM steht Mt zu erwarten.

Gerichtsvollzieher.

CeWUMs-Verkillls.
Dritter und letzter Termin zum Ver¬

kauf des dem KlempnermeisterD . M.
Müller Hierselbst gehörige», a» der
Knrwickstraßesub Nr . 1, bei der Ein¬
mündung in die Langestraße belegenen,in» gute» Bauzustande befindlichen

sMmirlaL
enthaltend S Läden, Wohuräume,
geräumigen trockenen Keller re.,

steht an ans
Sonnabend,

den S7 . Mai d. I .,
nachmittags 5 Uhr,

in Warfst Wirtshaufe, Kurwickstr. SS.
Der Antritt erfolgt am 1. November 1800.
Das Haus eignet sich namentlich für eine

Gemüsehandlung oder Bierverlag.
Ein weiterer Aufsatz soll nicht statt¬

finden.
Kaufliebhaber ladet fteundlichst ein

_ E . Memmen , Aukt.

Schnell u . sicher
erhält jeder strebsame junge Mann theor. u.
technisch prakt . Ausbildung u . Stellung als
landw . Beamter . Prospekte durch die Direktion
d. landw . Technikums Rittergut Haus Vorst
b. Leichlingen. '

_
Moorhausen . Zu verkaufen 12 ,6 Wochen

alte Ferkel.
H . Meyer, , Jurat.^

Zu verkaufen ein gutes Bett.
_ Nadorsterftraste 16.

Billig zu verkaufen Fox -Terrier , 1 Jahr
alt , sehr wachsam. Wo ? sagt die Exp, d . Bl.

Das heste UttiethMuttgsrnstrument derGegenwart für Hotels
und bessere Restaurants ist unzweifelhaft der

.ZetM"
durchUhrwerke betriebsfähig (keine Elektrizität notwendig), Kußesst billig.

General - Vertrieb für das Herzogtum Oldenburgund Bremen:

Oldenburg i. Ge . , Blumenstraße 29.
Von dieser Marke ist auch ein kleineres Instrument zu haben, welches

sichvorzüglich für Private und Gesellschaften eignet , für Aufnahmeund Wiedergabe von Reden , Gesang - und Musikstücken m engeren
Kreisen . D . O.

stk . Auch NichtkLufern werden diese Instrumente gerne vorgesührt in
unserem Kontor Blumenstr. 29.

Meine am Himte -Ems - Kanal (Torsplatz)
belegette

halte allen Freunden und Bekannten bestens
empfohlen.

UsLur ». HisLsdarrs.
Westerscheps bei Edewecht.

UM
-

S Eber
tr Wochen alt , gr. ammerl . Rasse , hat
zu verk. Fr . Gehrels.

Nuttel bei Wiefelstede . Beabsichtige,meine Hierselbstbelegene

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und ca.
14 Hektar Ländereien, wegen Krankheit meiner
Frau auf 5 Jahre mit Antritt zum 1 . Mai
1900 zu verheuern.

Reflektanten wollen sich baldigst bei mir
_ Gerh . Knutzen.

Osternbnrg. Zn verkaufen unter
meiner Nachweistmg er» gnt erhaltenes
Wohnhaus — enthaltend S separate
Wohnungen ( jede von 3 bezw . S St .,3 K., Küche >md Zubehör) — nebst
Stall und Garten an guter Lage hies .,mit Antritt zu November d. I . oder
ans Wunsch schon baldigst. Kaufpreis8000 Mark, wovon auf Wunsch600 « Mark verzinslich stehen bleiben
können.

,_ A . Bischofs, Aukt.

Lefelstede.
Zwecks Gründung einer Eierverkaufs-

Genoffenschaft für Wiefelstede und Umgegend
ist zu Sonntag , den 28 . Mai , nachmittags
3 >/z Uhr, eine Versammlung in Tapkens
Gasthause zu Wiefelstede anberaumt und wird
um recht rege Beteiligung freuudl . ersucht.

, _ Der Prov . Vorstand.

Verlegte « «iisere« BlMulüe«
von Staustraßc 15 nach Staustraffe 21 » im
Hause des Herrn BäckermeisterBehrmann.

it lilovk sc 8üllN,
__ Kunst- u. Handelsgärtner.

Sattel
im Aufträge zu kaufen gesucht.

C . Memme » , Auktionator.
Der Dwnstm. H . Toben ist wegen versch.

Unregelmäßigkeiten aus unserem Bureau ent¬
lassen . Bureau der selbst . Dienstm .»

Baumgartenstraße.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen aus ein hiesiges
Hausgruudstück

8000 Mk .» sichere 2 . Hypothek , gleich
nach Bankgeld . Zinsfuß s o/o p . L.

In Auftrag:
B . H . BührMann , Bankgeschäft,

'
Wilhelmshaven.

Wohnungen.
Ein an bester Lage Ostcrnlmrgs belegener

Laden
mit Wohnung , für jedes Geschäft passend, ist
für den jährlichen Mietpreis von 350 Mk . per
1 . Nov . d . I . zu vermieten. Offerten unter
E . P . 160 befördert die Exped . d . Bl.

Zu mieten gef . zum 1 , Juni ein Unter¬
haus mit Stallung , Wagen- Remise , Keller
und Hosraum . — Offerten unter D . 10 be¬
fördert oie Exped. d. Bl.

Stube und Kammer
zu vermieten.

Johaynisstr . 6 , oben.
Zu vermieten möbl . Stnbe und Kammer

für zwei junge Leute. -
'

Wilhelmstraße 1s.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zum1. Juli ein jüngerer Kommis

für unser Geschäft.
I . Frerichs L Sohn , Oldenburg.

Auf sofort einige tüchtige'

Varel . I . Engelbart.
Großenkneten . Gesucht auf sofort

ein MaLergehLLfe
auf dauernde Arbeit.

W . Kröger , Malermstr.
Spargelschälerinnen gesucht.

Mkkordverdienst, wenn eingeübt,
täglich 2,50 Mk . und mehr. An¬
tritt sofort.
I . Bruns » Donnerschweerstr. 31.
Ges. e . pers. Köchin ftir e. feinere Wirtschaft

nach auswärts ; 750—1000 ^5 Gehalt.
D . Hoting , Haupt-Verm.-Kout .. Staulinie 19.

Ges. 2 Kellner . D . Hoting , Staulinie 19.
Ges. 2 Hoteldiener . D . Hoting , Staulinie 19.
Für ein erkranktes Mädchen auf sofort ein

anderes zur Aushilfe, oder ein Stunden¬
mädchen. Stau 15.

Gesucht auf gleich ein Stundenmädchen fürden Nachmittag . Weskampstr. 10, unten.
Zuverlässige Stundenfrau gesucht.

Schäferstr. 21 , oben.
Gesucht aus sofort ein tüchtiger Schmied

für meine Schiffsschmiede. W . Brand.
Gesucht ein ordentliches Mädchen.

Frau Schmits , Achternstr. 62.
Ich suche a . gl. 0 . Juni ein sauberes , ordent¬

liches Mädchen für einen feinen, ruhige»
Privat -Haushält.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2.

Ich suche a . gl. einen jüngeren Hausdiener
für hier.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Gesucht eine erfahrene Wärterin für drei
kleine Kinder.

Näheres Castendyk , Bremen,
_ StephaUikirchhos22._LtlllkMr

F . L W . Everding , Breme »,
_ Gertrudenstraße 3.4.

Gesucht sogleich eine Haushälterin , die in
der Milchwirtschaft erfahren ist . Offerten unter
A . 86 an die Expedition dieses. Blattes.

Nadorst . Gesucht auf sofort ein Bäcker¬
geselle _̂ _ D , Wigbers.

Aust. s . Mann erhält g . Logis . Neuestr. 6.

^ SjSvZr

Gesucht
ein

LehrliN oder jugerer
Slhrcker

für mein Geschäft.
MOrrrrrrSrr-
Auktionator.

die melken kann, an Stelle einer Braut ge¬wordenen, zummöglichst baldigen Antritt gesucht.
Großenmeer. _ C . Haake , Aukt.
Ein Lehrling gesucht .

"
Carl Pleß , Handelsgärtnerei,

Oldenburg , Wichelnstr . 13.
Gesucht ein

Schmedegeselle,
der gewandt ist im Hufbeschlag,
auf dauernde Arbeit.

Ll. Lloiksliriarrr «, Schmiedemstr-,
_ Oldenburg.

Gesucht sofort ein Mädchen geg . hohen Lohn»
I . Oetjengerdes , „Wiefelsteder Hof. "

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Übst- u . Ksctknbsuvsrsin.
Sonntag , den 28. Mai , nachmittags 2 Uhr

40 Miiruten ab Bahnhof:
Ausflug nach Zwischenahn.
MSMl MOLL?

PreiskegeLn
auf mriuem neuen Kegelbiliard,

am Sonntag » den 28 . Mai d. IS.
Preise : 1 Schwein im Werte von ca . 50

2 große Blitzlampen (fast neu) .
Preis L Karte 50 Anfang 3 Uhr.
Auf diesem Kegelbillard kann jeder kegeln.

jok . 0ötjkngkrü68>
Mexanderstr. 3.

Am Sonnabend , den 2 ? . Mai d. I .»
abends 8 V2 Nhr,

im Vereinslokale:

Keneratversarmnütng.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

_ _ Der Vorstand.

Klubgs8sll8vkast „Ollson".
Am Sonntag , den 28 - d. Mts ., 7 stz Uhr

abends:

WonaLsversarnmümg.
l . betr . Ausfücg. 2. Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Zu dem am Sonntag , den 28 . d. Mts .»
stattfindenden

Scheibenschießen,
Konzert und Ball

bei D . Meyer ladet freundlichsteein D . B.
Anfang des Schießens u!n 1 Uhr.

Zu¬
gegen guten Lohn per sofort gesucht.Zoll . Klr -aLcl , Donnerschwee.

Umständehalber ans sofort ^ einen kleinen
ordentlichen Knecht gegen guten Lohn.

Slug . Scheelje,
_ _ Donttsrschweerstraße 28.

Für die Küche des Tivoli - Theaters in
Bremen wird ein Kochlehrling , ein kräftiges
Küchenmädchen» sowieein jungerHausdiener
gesucht.

Schriftl . Offerte» erbeten.
Bremer ?Tivoli . A .-M , Bremen.

Generalversammlung
an: Sonnabend , den 2 ? . Mai , abends 9 Uhr,
im Klublokale „Znm Grunewald " (früher
„Zum weißen Lamm "

) .
Tagesordnung:

1 . Aufnahme neuer Mitglieder;
2. Vorstandswahl;
3. Verschiedenes.

Mehrere Einberufer.

Berantwrtlicher Redakteur: Wilhelm Ehlers, für den Inseratenteil verantwortlich: P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B. Schau in Oken-Wg.



A. Berlage
M 180 -er „Nachrichten für Stadt und Land" vom Donnerstag, den 85. Mai 1890.

Auferstehung.
Roman von Leo N. Tolstoi.

Origmalübersetzungaus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
lS) , (Fortsetzung.) (Nachdruckverboten .)

Die Menge trat in dichten Scharen aus der Kirche
klapperte mit den Nägeln unter den Stiefeln auf den Fliesen,
ging die Stufen herunter und zerstreute sich auf dem Raum
vor der Kirche und dem Kirchhof.

Ein hochbejahrter Alter , Maria Jwanownas Zucker¬
bäcker, hielt Nechljudow an und tauschte den Osterkuß mit
ihm aus ; sein Weib, eine Alte mit runzeligem Kehlkopf unter
dem seidenenBrusttuch , zog aus ihrem Tuch ein safrangelbes
Ei und gab es ihm. Dann trat auch ein junger , muskulöser
Bauer in neuem Rock mit grünem Gürtel lächelnd herzu.

„ Christ ist erstanden," sagte er mit lachenden Augen,
lehnte sich gegen Nechljudow, überströmte ihn mit dem eigen¬
artigen , angenehmen Muschikgeruch und küßte ihn mit seinen
festen, frischen Lippen dreimal mitten auf den Mund , wobei
der krause Bart kitzelte.

Als Nechljudow sich mit dem Bauer küßte und von
ihm ein dunkelzimmetfarbiges Ei entgegennahm, erschien das
schillernde Kleid Matrona PaulownaS und das liebe, schwarze
Köpfchen mit der roten Schleife.

Sie erblickte ihn sofort über die Köpfe der Vorübergehenden
hinweg , und er sah , wie ihr Gesicht strahlte.

Die beiden Frauen traten in die Vorhalle und blieben
dort stehen, um die Bettler zu beschenken . Ein Bettler mit
rotem , verheiltem Schorf an Stelle der Nase trat an Katjuscha
heran . Sie holte etwas aus ihrem Tuch hervor und gab
es ihm, näherte sich ihm dann und küßte ihn dreimal, ohne
den geringsten Abscheu auszudrücken; im Gegenteil, ihre Augen
glänzten ebenso hell wie vorhin . Dabei begegnete ihr Blick
dem Blick Nechljudows , und es war , als wenn sie ihn fragte:
„ Ist es gut , was ich da thue ? "

„ Ja , ja, mein Lieb, alles ist gut und schön ; ich liebe

Die beiden traten aus der Vorhalle , und er ging zu
ihr . Er wollte nicht den Osterkuß mit ihr tauschen , sondern
wollte nur näher bei ihr sein . „ Christist erstanden! " sagte,
den Kopf neigend und dabei lächelnd, Matrona Paulowna,
in einem Ton, als wenn sie sagen wollte, daß heute alle
gleich wären . Dann legte sie ihr Taschentuchin ein Mäuschen
zusammen , wischte sich den Mund ab und hielt ihm die
Lippen hin.

„ In Wahrheit erstanden," erwiderte Nechljudow und
küßte sie . Er sah sich nach Katjuscha um. Sie errötete
und näherte sich ihm im selben Augenblick.

„ Christus ist erstanden, Dmitri Jwanowitsch .
"

„ In Wahrheit erstanden," sagte er. Sie küßten sich
zweimal , dachten dann gleichsam nach , ob es noch einmal
nötig sei, und küßten sich zum dritten Mal ; dabei lächelten
beide.

„ Gehen Sie nicht zum Geistlichen? " fragte Nechljudow.
„ Nein , wir setzen uns hier ein wenig hin, Dmitri

Jwanowitsch," sagte Katjuscha, wie nach einer angenehmen
Mühe schwer atmend, und schaute ihm dabei mit ihren hin¬
gebungsvollen, jungfräulichen , liebenden, ganz wenig schielenden
Augen gerade ins Gesicht.

In der Liebe zwischen Mann und Frau giebt es immer
einen Augenblick, wo diese Liebe ihren Höhepunkt erreicht,
wo nichts Bewußtes , keine Ueberlegung und keine Sinnlichkeit
in ihr enthalten ist . Ein solcher Augenblickwar für Nechljudow
diese Nacht des heiligen Osterfestes. Wenn er jetzt an Katjuscha
zurückdachte , so verdeckte dieser Augenblick alle übrigen, in
denen er sie gesehen hatte . Das schwarze , glatte , glänzende
Köpfchen , das weiße Kleid mit den Falten , das ihre hübsch
gewachsene , mädchenhafteGestalt und den nicht hohen Busen
umschloß ; diese Röte und die zarten, glänzenden, schwarzen
Augen und dann in ihrem ganzen Wesen zwei Hauptmerk- s
male : die Reinheit jungfräulicher Liebe nicht nur zu ihm — j
das wußte er — sondern zu all ' und jedem, was in der !
Welt ist, nicht nur zum Schönen, sondern auch zum Bettler , §
den sie geküßt hatte . >

Er wußte , daß in ihr diese Liebe sei, weil er sie in
sich diese Nacht und diesen Morgen empfunden halte , und
weil er wußte, daß er in dieser Liebe mit ihr in eins
zusammenfloß.

Ach , wenn doch alles bei dem Gefühl geblieben wäre,
das er in dieser Nacht empfand! — „ Ja , all das Schreck¬
liche war erst nach dieser heiligen Osteruacht geschehen ! "
dachte er jetzt , wo er im Geschworenenzimmeram Fenster saß.

XVI.
Nach seiner Rückkehr aus der Kirche aß Nechljudow

zuerst wieder nach den Fasten Fleisch in Gemeinschaft der
Tanten , trank nach der beim Regiment angenommenen
Gewohnheit, um sich zu stärken, Branntwein und Wein,
ging dann in sein Zimmer und schlief alsbald in Kleidern
ein . Ein Klopfen an der Thür weckte ihn auf . Er erkannte
am Klopfen, daß sie es war , erhob sich , rieb sich die Augen
und reckte sich aus.

„ Katjuscha, Du ? Komm herein," sagte er und stand auf.
Sie öffnete die Thür ein wenig.
„ Sie werden zum Essen gerufen," sagte sie.
Sie war in demselben weißen Kleide, aber ohneSchleife

M Haar . Bei einem Blick in seine Augen erglänzte ihr
Gesicht , als wenn sie ihm etwas ungewöhnlich Freudiges
mitzuteilen hätte.
. „ Ich komme gleich, " erwiderte er, und ergriff einen
Kamm , um sich das Haar zu kämmen.

Sie blieb noch einen Augenblick stehen. Er bemerkte
warf den Kamm fort und bewegte sich schnell auf sie zu.

Aber in demselbenAugenblick wandte sie sich schnell um und >
ging mit ihren gewöhnlichen, leichten, schnellen Schritten auf
dem Läufer des Korridors fort . !

„ Ich Schafskopf," sagte sich Nechljudow, „warum habe
ich sie nicht festgehalten?"

Und er lief ihr nach in den Korridor.
Was er von ihr wollte, wußte er selbst nicht . Doch

schien es ihm so, daß er, als sie zu ihm ins Zimmer trat,
etwas hätte thun müssen, was in solchem Falle alle thun;
und er hatte cs nicht gethan.

„ Katjuscha, wart ' doch, " sagte er.
Sie sah sich um.
„ Was wollen Sie? " sagte sie und verlangsamte ihre

Schritte.
„ Nichts ; nur . . . "
Er nahm sich zusammen, dachte daran , was in solchem

Falle alle Leute in seiner Lage thun , und faßte Katjuscha
um die Taille.

Sie blieb stehen und schaute ihm in die Augen.
„ Nicht doch , Dmitri Jwanowitsch , nicht doch, " sagte

sie bis zu Thrünen errötend und that mit ihrer rauhen,
kräftigen Hand seinen Arm beiseite.

Nechljudow ließ sie los , und einen Augenblick wurde
er nicht nur ärgerlich und schämte sich, sondern hatte sogar
Abscheu vor sich selbst . Da hätte er an sich glauben sollen;
aber er verstand es nicht, daß dieser Aerger und die Scham
die allerbesten Gefühle in ihm waren , die nach außen
drängten , sondern cs schien ihm im Gegenteil, als wenn
Dummheit aus ihm spräche und er das thun müßte, was
alle thäten.

Er lief ihr noch einmal nach , umfing sie wieder und
küßte sie auf den Hals. Dieser Kuß war schon ein ganz
anderer als die beiden ersten Küsse : der eine , unbewußte
hinter dem Shringengebüsch und der andere heute Morgen
in der Kirche . Dieser war schrecklich, und sie fühlte das.

„ Was thun Sie mir ? " rief sie in solchem Ton , als
wenn er etwas unendlich Wertvolles unwiederbringlich ver¬
nichtet hätte, und lief geschwind von ihm fort.

Er ging ins Speisezimmer. Die Tanten im Fcstkleide, !
der Doktor und eine Dame aus der Nachbarschaft standen
am Büffet mit dem Imbiß. Alles das war ganz gewöhnlich,
aber in der Seele Nechljudows war Sturm. Er verstand
nichts von dem , was mau zu ihm sagte, gab verkehrte Aut - s
Worten und dachte nur an Katjuscha und an die Empfindungen s
beim letzten Kusse, als er sie im Korridor eingeholt hatte.
Er konnte an garuichts anderes denken . Wenn sie ins
Zimmer trat, fühlte er, ohne sie anzusehcn, mit seinem ganzen
Wesen ihre Gegenwart und mußte sich Gewalt authun , um
nicht uach ihr hinzublicken. >

Nach dem Mittagessen ging er sofort in sein Zimmer , !
schritt in starker Erregung lange in ihm auf und ab, horchte
auf jedes Geräusch im Hause und wartete ans ihre Schritte.
Der tierische Mensch, der in ihm lebte, erhob nicht nur das
Haupt , sondern trat den geistigenmit den Füßen und herrschte
ganz allein in ihm. Trotzdem Nechljudow Katjuscha unab¬
lässig aufgelauert hatte , war es ihm nicht ein einziges Mal
geglückt , sie an diesem Tage allein zu treffen. Wahrscheinlich
wich sie ihm aus . Aber gegen Abend würde sie in das
Zimmer neben dem von ihm bewohnten hineingehen. Der
Doktor blieb über Nacht hier, und Katjuscha mußte das Bett
für den Gast zurecht machen. Als Nechljudow ihre Schritte
hörte, ging er ihr nach , indem er leise auftrat und den Atem
anhielt, als wenn er ein Verbrechen Vorhalte. !

Sie hatte beide Hände in die reine Kissenbühre gesteckt
und hielt mit ihnen das Kissen an den Ecken . Jetzt wandte
sie sich nach ihm um und lächelte; aber das war kein heiteres,
fröhliches Lächeln mehr wie früher, sondern ein erschrecktes,
klägliches. Es sagte ihm gleichsam , daß das , was er jetzt
thnte, schlecht sei.

(Fortsetzung folgt.)

Kirchemmchrichteri.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 27. Mai:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

An: Sonntag , den 28. Mai:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Pastor Eckardt.
2 . . Hauptgottesdienst lOsis Uhr : Pastor Bnltmann.
Kinoergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr. 2), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor

O-tcrnvurgcr Kirche.
Sonntag , den 28. Mai (Trinitatis -Fest) :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Osten der Landgemeinde Oldenburg. Am Freitag,

den 26 . Mai d . I ., nachmittags 6 Uhr, in Siebels Gasthause
zu Ohmstede : 1 . Eberkörung. 2. Rechnungsablage. 8 . Haft¬
pflichtversicherungbetr . 4. Bezirkstierschau 1899. 5 . Laudes¬
tierschau 1900. 6 . Verschiedenes.

Vechta. Sonntag , den 28. Mai , nachmittags 4 Uhr, im
Diekhausschen Gasthause zu Visbeck . 1 . Vortrag des Herrn
Schulvorstehcrs Huntemann über das Erreichen höchster Er¬
träge in der Landwirtschaft. 2 . Vorführung der Diekhausschen
Hengste. 3 . Hagelversicherung. 4. Mieten eines Dampfpfluges.

Westen der Landgemeinde Oldenburg. Sonnrag,
den 28. Mai , abends 6 Uhr, bei Herrn Wilhelm Kayser in
Petersfehn . 1 . Haftpflicht - Versicherung. 2 . Exkursion nach
Hude. 3 . Ueber gemeinsamen Ankauf von Kunstdünger zum
Herbstbedarf. 4. Verschiedenes.

Strücklingen - Idafehn. Am Sonntag , den 28. Mar,

nachmittags 4VZ Uhr, in Meyerhoffs Gasthause zu Idafehn.
1 . Vortrag des Herrn Schulvorstehers Rose in Zwischenahn,
betr . Gründüngung . 2. Landestierschan in Oldenburg . 3 . Ver¬
schiedene Anfragen und Mitteilungen des Central -Vorstandes.
4, Sonstige Besprechungen.

vom Mittwoch , den 24 . Mai:
Eine neue Depression hat sich genähert und veranlaßt in

Deutschland etwas wärmeres , veränderlich bewölktes Wetter
mit gelegentlichenRegenfällen, nachdem sich vorübergehend ein
Hochdruckgebiet von Südwesten ausgebreitet hatte . Neue
Störungen dürften folgen, sodaß beständiges Wetter noch nicht
zu erwarten ist.

Wettervoraussage
für Freitag , den 26 . Mai:

Zeitweise heiteres, vielfach wolkiges, in der Temperatur
wenig verändertes Wetter mit etwas Regen. Stellenweise
Gewitter.
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Anzeige«.
Der Wirt und Krämer Hasselhorst beab¬

sichtigt , wegen vorgerücktenAlters, sein Donner-
schweer Chaussee Nr . FS belegenes

Immobil,
best , aus Wohnhaus mit gr. Garten , durch
mich öffentlich nieistb . verkaufen zu lassen.

Verkaufstermin steht an aus
ToniilibM , de« L7. Rai d. I .,

nachm . 6 Uhr,
im zu verkaufenden Hause , wohin ich Kauf¬
liebhaber einlade.

F . H . Schulte , Auktionator.

Verkauf
e. Gastwirtschaft,

verbunden
mit MmalmmhaMililg rc.

Westerstede . Letzter Termin zum Verkaufder dem Gastwirt Folkert Hansen zu Egge¬
loge gehörigen , daselbst belegenen

bestehend aus Wohn - und Wirtschaftsgebäuden
und plm . 120 Sch .-S . Garten -, Bau - und
Weideländereien,

ist angesetzt auf
Sonnaöend, den 3 . Juni,

nachmittags 3 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause.

Der Verkauf geschieht stückweise oder im
ganzen und kann der Antritt am 1 . Novbr.
d. Js . oder 1 . Mai n . Js . erfolgen.

In dem Wohnhause , welches unmittelbar an
verkehrsreicher Chaussee steht, ist seit langen
Jahren Wirtschaft und Kolonialwarenhandlung
erfolgreich betrieben , namentlich hat sich die
Frequenz der Wirtschaft , welche die einzige am
Platze ist, infolge Chausseebanten in den letzten
Jahren bedeutend gehoben.

Die Ländereien , welche größtenteils umnittel¬
bar beim Hause liegen , sind bester Bonität.

Käufer kann die jetzt vom Verkäufer ge¬
pachtete Weggeldshebestelle übernehmen.

In diesem Termine wird der Zuschlag auf
das Höchstgebot bestimmt sofort erteilt.

E . Wettermann » Aukt.

Im Aufträge habe das an der
Lindenftrafte Nr . 11 belegeue

— Eckhaus — nebst schönem,
großen Obst - und Gemüsegarten
mit Antritt zum 1. Novbr . d. I.
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Herbartstr. 9.
Bloherfelde b . Oldenburg . Der Zimmer¬

mann Johann Friedrich Haferkamp daselbst
läßt am

SonilMltd, i>kn 27. Mi i>. I .,
abends V Uhr,

in G . Meyers Wirtshause daselbst seine zu
Bloherfelde belegene

Landstelle,
bestehend aus dem Wohnhause , einem Heuer¬
hause , sowie ca . 16 Scheffelsaat Grün - und
Ackerländerein , znm 3 . und letzten Male
zum Verkauf aufsetzen . Ein eingewiesenes
Torfmoor wird mit verkauft . Die Gebäude,
sowie Ländereien sind in bester Ordnung . Im
letzten Termine sind nur Mark 4500 geboten.
In diesem Termine erfolgt der Zuschlag.

B . Schwartiug.
Elsfleth . Für fremde Rechnung werde

ich am

Cmlckilh , de« 27. Mi d. I .,
nachmittags 3 Uhr ans .,

in Krügers Gasthause hier:
1 Plüschgarnitur ( 1 Sofa , 6 Stühle und
1 Sofatisch ), 1 Spiegel , 2 Sofa , 6 Bettstellen
mit Matratzen , 1 Regulator , 1 Tresen mit
Schenkschrank , 4 neue Wirtschaststische,
2 Garderoben , 3 Garderobenhalter , 2 Ka¬
raffen , ea . beste Cigarren und viele
sonstige Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber werden freuudl . eingeladen.
Chr . Schröder , Rechnungssteller.

Von heute ab gebe ich Spargel zum
Schälen außer dem Hause und wollen die-
jemgen Frauen , welche hierauf reflektieren , sich
baldigst im Kontor meiner Fabrik melden.

I . L L- M IT8 ,
Donnerschweerstr. 31.

Empfehle kräftige Kohlrabi - , Wirsing - ,
Rot - und Weistkohlpflanzen , im freien
Lande gezogen , 100 Stck . 25 Pfg ., Blumenkohl
100 Stck . 50Psg . G . Ficken , 3 . Ehnernstr . Oo.

Butteldorf . Zu kaufen gesucht ein
Saugfüllen. _ Joh . Maas.

csi - i MI.
Arbeiter-Kleider -Fabrik und Maßgeschäft für

Herren-Garderobe,

Peterftrche ,
Ae Gmeftr.
ViVßELLL.

Sämtliche 99er Modells am Lager.

Fr . Töpken,
_ _Ausführung von Brnuneubaute»

auf Grund 20jähr . Erfahrung , bis 500 rn Tiefe , für Fabriken , Wasserwerke , Landwirte , Private
Weitgehendste Garantie ; Bohrwerkzeuge , Nähren , Filter , Rammgeräte . Feuerspritzen u . Pumpe
Schläuche liefere billigst . Oldenburger Metallgießerei , Kupferschmiede u . Maschinenfabrik.

D . H. Hornung, Oldenburg i. Gr.

Streichfertige Oelfarbe.
Alle trockenen Farben, gekochets Leinöl, Terpentinöl , Siccatif rc.

mit und ohne Farbe . Alle Sorten Möbel -, Danmr -, Sarg - und Ofenlacke.
Schnelltrocknende Spiritus - und Bernftein-

in großer Auswahl , Goldbronze und Tinktur, Bohnerwachs u. Möbelpolitur,
sowie alle Sorten Pinsel in bester Ware empfiehlt

Ernst Klostermann , Stimstraße 14,
Spezial -Geschäft in Farben und Malerei -Artikeln.

Ab " Hnntlosen.
Empfehle allen Vereinen , Schulen und Ausflügler « meine am Bahnhof belegene

Restauration mit großem , schön dekoriertem Tanzsaal , großem , schattigem Garten mit
über 200 Sitzplätzen , schöner Kegelbahn , sowie Spiel - u . Turnplatz für Kinder , ff . Speisen
und Getränke bei billigsten Preisen . — Die verehrl . Vorstände der betreffenden Vereine , die
mich mit ihrem Besuch beehren wollen , bitte ich ganz ergebenst , mich über den Tag ihrer An¬
kunft einige Tage vorher zu benachrichtigen . Hochachtungsvoll

I » Kl ^ TLILlLSIT.

Jmmobil-Verkaus.
zu Wardenburg.

Die Erben des weil . Brinksitzers und Wirts
G . Bruns das . beabsichtigen , die von demselben
nachgelassenen

Immobilien,
bestehend aus einem massiven , zum Betriebe
der Wirtschaft eingerichteten Wohnhause , einer
Scheune und 3,1214 Im Acker- , Wiesen - und
Gartenländereien , öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1 . November d . Js . oder 1 . Mai
1900 durch den Unterzeichneten verkaufen zu
lassen.

In dem Wohnhause , an bester Lage im Torfe
Wardenburg (an d. Oldenb .-Cloppcnb .- Chaussee)
belegen , ist seit Jahren

Wirtschaft u. Handlung
mit bestem Erfolge betrieben , die Ländereien
sind sämtlich bester Bonität und nähe beim
Hause belegen . Die Immobilien kommen
sowohl im ganzen als auch stückweise, je nach
Wunsch der Käufer , zum Verkauf.

1 . Verkaufstermin findet am
'

, den 27. Mi i>. Z.,
nachmittags V Uhr,

in dem zu verkaufenden Wirtshause statt.
Käufer ladet ein

W . Gloyftein , Aukt.

Eine in der Nähe der Stadt belegene

LmMeTe
zur Größe von

IVO Scheffelsaat , eventl.
können Ländereien bis zu 150

füllt beigegeben werden , ftkht MM
Verkauf. Die Ländereien Md
vorzüglicher Bonität , die
Gebäude »och neu und geräumig.

Näheres durch
L . MSMTiriGZr , Auktionator,

Oldenburg , Tbsaterwall 9.

Bockhoen.
Halte meine

verbunden mit

IlioMitorei nebst Lase,
dem auswärtigen Publikum bestens empfohlen.

OZ7Q886I ? 8sal,
ItSASlldKlTIT TIITÄ SilalllLITS

stehen zur Verfügung.
ZW " Für gute Speise » und Getränke

wird Sorge getragen.

övttzl MMmI.
Lr D ^ llOklTSITTITLSI ?.

Neues starkes Tourenrad , billigst.
Lindenstraße 29.

Einige

Lasel - Kaffeeservice
für 12 Personen

zu und unter Einkaufspreis.

Porzellan - n. Glashdlg.
Zu verk . Kontorpulte nnd - Böcke , Akten-

fchrank u . - Borten , Zeichentisch u . -Bretter,
2th . Kleiderschrank , 2 Douchcn , Toiletten-
Kommodc , Bettkiste , Tnrnreckstange und
mehrere Hans - und Küchengeräte.

_ Staulinie ^ I ? .
Hohen Nebenverdienst für Erwerb - und

Stellnngsnchende weist gegen Rückporto
» ach , Exped . deutscher Geschäftsvermittler,
Insterburg.

Neues Knabenrad,
billigst.

Jahre Garantie,
Lindenstr . 29.

Zahnschmerz
hohler Zähue beseitigt sicher in wenig Minuten
Kropps Zahnwatte (20 °/> Carvakrolwatte ) .
perlange ausdrücklich Kropps Zahnwatte
in piombierker Mlche ä, 50 — Zu haben

> bei H. Fischer , L
'
angeöraße 11.

Preisliste » mit
VOV Abbildungen

versendet franko gegen 30 H (Briefm .) die
Chirurg . Gnmmiwarrn - u. Bandage «,
fabrik von Müller § Go ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43. _

! Bade zn Hanse!
Fabrik u . Lager in Bade¬

apparaten u. Klosetts.
Installation vonWaffer.
u. Gasleitungen. Repa¬
raturen prompt u. solide.

H . Hornung,
Kurwickstr *0.

Briefmarken - Sammlungen
sowie einzelne bessere Marke«

Münzen und Medaillen sucht zu kaufe«
_ A . Tönjes , 3 . Ehnernstraße 21.

VondenlZM
1s b NI fiste n .sni 'ei cstlZ

WVon MSMu HÄ -trösfen

DillmZks-
S N i' l' ZÄ - MSI ' Ks

Schnelltrocknendes

Fußbodenöl,
streichftrtige Oelfarben,

sämtliche Sorten Lacke . Bohner¬
wachs , SaalfprLtzwachs, Bronze
in allen Farbe » , Beizen , Bruno-
lein , Dnllae , Schablonen , Pinsel
und alle Maler - Artikel empfiehlt

Fr . Spanhake,
Kl. Kirchenftr. 7.

Spezialgeschäft in Farben u. Malerartikel«.

VederreuAen 8iv «ieb , äass weinst

u . Ltivskörbdtzils ff
äisdsstevunääLlreL I

äis allerbllljssLsir sinä . k
sVieäerverküUkei ' xesuoilt . !

^ Haux1 .-LLt3 .l0s ArLtis L kraueo . l
August 8tukenbrok » einbookl

vöutselilauäs . srösstss
Lpsoial -ki'LlirrLä-^ rss .nä -HLiisr.

Wvpr»r»1i»rvi»
an Nähmaschinen und Fahrrädern

gnt und billig.
Sämtliche Ersatzteile aus Lager.

Acht - r,,,tr . g ksrelmann,

_ _ Maschinenbauer.
Zur

des Haushalt - oder Mrtschaftsgeschims
empfehle mein Lager in

Q -LÄ8 , ^ OWLGlIair

sowie braunes Steinzeng für die Küche.

Langestr . ^ 5 . ^

snMkwMhMD 48.

Etzhorn . Zu verk. 7 sechs Wochen
Ferkel. Joh . Sünderman «.

Bloherfelde . Zn verkaufen V Scheffeb
saat grüner Roggen « . 2 große Schweines

Eilert Diers ^ ,
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Ehlers, für den Inseratenteil verantwortlich : P. Radomsky. Rvranvnsdruck und Vertag von B. Schars in
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